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Halle, den 18. März.
'asser, Für zwei Grundſätze, die unſer ganzes politiſches und geſellſchaftli
ſchleſ ches Leben gufs Tiefſte bewegen: Centraliſa tion und Vecentra

ters ſation haben wir nur dieſe fremden Ausdrücke und nicht einmal deut
waſſer ſche oder deutſch gewordene, allgemein verſtändliche Worte jede er

ſchöpfende Ueberſehung aber könnte nur in Umſchreibungen beſtehen.
Die politiſche Centraliſation tritt in der Geſchichte in zwei Formen auf,

die ganz entgegengeſetzte Culturſtrömungen bedeuten: einmal, als die
naive unmittelbare Centraliſation der unabhängigen Herrſchaft im pa

tktniarchaliſchen und unciviliſirten Staate, als die Form des barbari
ſchen Despotis mus und dann als die bewußte kunßvolle Eentraliſa

u. non, als Jmperialismus, als die Form des aufgeklärten Des po
während tismus. Die erſtere kann unter rohen aber aufſtrebenden Völkern,
et, sinch wie in Rußland herrſchen, oder in verkommenden Völkern, deren Cultur
oltlichen I untergegangen iſt die wieder Barbaren geworden ſind wie in der Tür
n genau I Fei und bei den Orientalen überhaupt, welche von der Cultur, die Aleran

der der Große in jene Reiche getragen hat, keine Spur mehr übrig be
deitbahn halten haben, deren Seelen verwüſtet ſind, wie ihre Länder, ehedem die
ber. Kornkammer Europas. Die kunſwolle Eentréliſation iſt meiſt die Form

des ſtaatlichen Verfalls, des Niederfalls der Civiliſation; ſie ging dem
Untergang Roms voraus und führt Frankreich dem ſicheren Verderben

eater; da entgegen wenn es ſich nicht aus ihren tauſendfältigen Verſchlingungen
noch heraus reißt.

Abonne Man hat in neuerer Zeit geglaubt dieſe Centraliſation ſei immer
Schach militäriſchen Urſprungs und folge naturgemäß großen Eroberungen.
ugenot- Aber wir haben zwei große Beiſpiele vor uns bei ſtammverwandten

Völkern, wo ſie nicht eingetreten iſt: England und die Vereinigten
für Fiat Staaten. Wilhelm dem Eroberer, dem ſiegreichen Normannen, trotz
König ten die unterworfenen Angelſachſen die Charte der Freiheit ab. Der

Norden der Vereinigten Staaten, deren Präſident Lincoln mit dictatori
ineminſ ſcher Gewalt bekleidet, den Süden eroberte, verſiel ebenfalls nicht dieſer
gmann, Gntralifation. Die Hunderttauſende der ſiegreichen Soldaten kehrten

als Bürger in die Heimath zurück; die Freiheiten und Rechte des gan
h J Volks die Decentraliſation des Staatsweſens wurden aufrecht er

halten.
Wird Deutſchland für dieſen Ausgang großer militäriſcher Siege

terhaltung als drittes großes Briſpiel dienen Es wurde mehrfach angenommen,
u. 5 daß die Krone von Preußen den Sieg dazu benutzen würde, um die
Wittig läſtigen Verfaſſungsrechte zu beſeitigen und Deutſchland zu einem Cen

J traliſirten, imperialiſtiſch veherrſchten Staate nach dem Vorbilde, das
tkenpfleg. die Napoleoniden in Frankreich gegeben, umzuſchaffen. Wir ſehen von

Uhr im alledem das Gegentheil. Norddeutſchland. wurde unter bundesſtaatlicher
Hrn. Po Form geeinigt. Selbſt in Preußen hat das Verhalten der Regierung
a: „ODie der Provinz Hannover gegenüber, und ihr Verſprechen, den anderen Pro

der Kar vinzen gleiche Selbſtverwaltung zu gewähren, gezeigt, daß ſie vollkommen
ſtand. begriffen hat, wie unhaltbar und der germantſchen Natur wiverſtrebend

hkinmne cäſariſche Centraliſation in Deutſchland ſei.
Aber die Frage, ob Centraliſation, ob Decentraliſation vorzuziehen

ſei, liegt nicht ſo einfach. Die Schweiz und die Vereinigten Staaten
en. keiden ebenſo ſehr an der Decentraliſation und Sonderbündelei, wie

Frankreich an der Centraliſation und dem Despotiemus. Wenn wir,
Tochte bemerkt die „Nationall. Correſpondenz trotzdem einen deutſchen Ein
S 33 heitsſtaat anſtreben, ſo kann gewiß damit kein cäſariſtiſch centraliſirter

n semeint ſein. Deutſchland ſcheint berufen zu ſein, das große Problem
e Freun e v öſen, die ſtaatliche Centraliſation und Decentraliſation in einer Ein

ege hier Seit und freier Gliederung der Tyrile zu verbinden. Die Normen dafür
urd die Natur der einzelnen Aufgaben des Staates an die Hand geben.

Die Ausgleichung der Grenzſtreitigkeiten mag aber wohl noch das Werk
Frau. von Jahrhunderten ſein.
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Berlin, d. 17. März. Wie die „Nat.Ztg.“ vernimmt, wird
auf Grund der in dem Finanz und dem Handelsminiſterium über die
bekannte Denkſchrift der Königsberger Kaufmannſchaft gepflogenen Be
rathungen im Bundeskanzleramte eine umfaſſende Vorlage zur verein
fachenden Reform des Zollvereinstarifs vorbereitet, und es ſoll
dieſelbe in den nächſten Tagen von Seiten des Präſidiums dem Zoll
bundesrath vorgelegt werden. Die Hauptgeſichtspunkte, von welchen
bei dieſer Reviſton des Zollvereinstarifs ausgegangen wird, würden ſein
Vereinfachung des Tarifs durch thunlichſte Erweiterung des Gebiets der
zollfreien Artikel, ferner Zollbefreiung reſp. Ermäßigung der nothwen
digſten Lebensbedürfniſſe. Die Vorlage würde die Zollbefreiung für eine
ganze Reihe von Artikeln vorſchlagen und dadurch den Zolltarif und
das Waarenverzeichniß auf einen weſentlich geringeren Umfang zurück
führen. Es würde beabſichtigt, dieſe Vorlage gleichzeitig mit derjenigen
in Betreff der Tabacksſteuer vor das Zollparlament zu bringen.

Der „Weſer-Ztg.“ wird von hier geſchrieben Wie gemeldet, ſoll
dem Reichstage in der bevorſtehenden Seſſion ein Geſetzentwurf, betref
fend die Regelung des Auswanderungsweſens, vorgelegt werden.
Dieſem erſten Schritte würde ein zweiter folgen, nämlich die Ueber
wachung deſſelben durch Beamte des Bundes und zwar der Bundes
kriegsmarine. Zu dieſem Zwecke ſollen in den betreffenden Bundeshäfen
Marineſtationen errichtet werden deren Chefs von Bundeswegen die
Beaufſtchtigung über das Auswanderungsweſen in Gemiinſchaft mit
Bevollmächtigten der Hanſeſtädte obliegen würde.“

Die verſchiedenen Ausſchüſſe des Bundesrathes des Zollvereines,
wie auch des norddeutſchen Bundesrathes waren geſtern thätig. Als
Reſultat der Berathungen iſt unter Anderem die Annaßme des Han
delsvertrages zwiſchen dem Zollverein und dem Kirchenſtaate, d. h. alſo
die beantragte Ermächtigung Preußens zum Abſchluſſe des Vertrages,
anzuſehen. Es handelt ſich auch hier, wie bei dem Vertrage mit Por
tugal, darum, den deutſchen Manufacten dieſelben Vortheile zuzuwenden,
welche den franzöſiſchen bereits zugeſtanden ſind. Ferner iſt auch die
Vorlage des Penſions Geſetzes für die ehemals ſchleswig holſteiniſchen
Offiziere ſo weit gefördert worden, daß ſie an den Reichstag gelangen
kann. Die Arbeiten in Bezug auf den StaatshaushaltsEtat des Nord
deutſchen Bundes für das Jahr 1869 laſſen eine Einbringung des Ent
wurfes in den Bundesrath kaum vor den nächſten 14 Tagen erwarten
es liegt dies daran, daß auf frühere Einberufung des Zollparlaments
gerechnet war.

Jn Bezug auf die der „O. A. Ztg.“ von hier gemachte Mitthei
lung, daß Geh. Rath Wagener um ſeinen Abſchied einkommen wolle,
wird der „WeſerZtg.“ von hier geſchrieben: Das Gerücht iſt auf den
Betreffenden zurückzuführen, welcher dieſe ſeine Abſicht allerſeits ſelbſt
kundgiebt. Ob die Ausführung dieſer Abſicht nur für einen gewiſſen
Fall ſtattfinden ſoll, wiſſen wir nicht; als HOrohung kann dieſe Ankün
digung wohl nicht wirken. Wir können hinzufügen, daß unter den
Vorſchlägen zur Beſetzung der erſten Rathsſtelle im Staatsminiſterium
nach dem am 1. April ſtattfindenden Abgange Coſtenoble's, welche auf
allerhöchſten Befehl gemacht worden ſind der Name des Herrn Geh.
Rath Wagener ſich nicht befindet. So wird wenigſtens verſichert.

Der Regierungs Präſtdent Frhr. v. Zedlitz in Schleswig iſt jetzt
definitiv zum Regierungs Präſidenten in Liegnitz ernannt und wird
ſchon in kürzeſter Zeit die Elbherzogthümer verlaſſen.

Es iſt in Erinnerung gebracht worden, daß für alle Sendungen,
welche auf portofreie Beförderung Anſpruch haben und nach dem Land

bezirke einer Poſtanſtalt gerichtet ſind, gleichviel, ob dieſelben mit den
Poſtbeförderungs Gelegenheiten von weiterher eingetroffen, oder ob die
Einlieferung bei der Abgabe Poſtanſtalt ſtattgefunden hat, oder endlich,
ob die Einſammlung durch die Sandbriefträger u. ſ. w. bewirkt worden
iſt, Landbrief Beſtellgeld jetzt nicht mehr erhoben wird.



Hr. Blanc, der Spielfürſt von Homburg, ſoll jetzt wirklich willens
ſein, die Vorſchläge der Regierung anzunehmen, aber nur unter der
Bedingung, daß Wiesbaden nicht (gleich Homburg) die Erlaubniß er
hält, in den Wintermonaten zu ſpielen. Hr. Blanc ſcheint der Anſicht
zu ſein, daß er mit der Regierung wie ein Gleicher mit Gleichen unter
handeln könne.

Die Anſchuldigung gegen den Grafen Platen geht dahin in den
Jahren 1867/68 im Auslande als preußiſcher Unterthan die Losreißung
der preußiſchen Provinz Hannover von dem Gebiete des preußiſchen
Staates mit Anderen verabredet zu haben ohne indeß ſchon zum Be
ginn von Handlungen gekommen zu ſein durch welche die beabſichtigte
That unmittelbar zur Ausführung gebracht werden ſollte.

Hannover, d. 16. Maärz. Die drei Schaffner der AlmeloSalz
berger Bahn, welche wegen Verdachts der Unterſtützung Militärpflichtiger
bei dem Entweichen aus dem Lande in vorletzter Woche verhaftet wurden,
ſind, wie der „Cour.“ hört, jetzt nach Berlin geführt und in die Ge
fängniſſe des Kammergerichts abgeliefert.

Kaſſel, d. 16. März. Die „Kaſſ. Ztg.“ berichtet? Jn Hanau
wurden Ausgangs der vorletzten Woche zwei Jndividuen wegen Ver
breitung der Aufruf Briefe verhaftet ein Aufſeher der dortigen Faſanerie
und ein Forſtläufer.

Stuttgart, d. 14. März. Die „Schw. V. Ztg.“ berichtet über
arge Exceſſe, welche bei einer Wählerverſammlung in Degerloch
gegen den Candidaten der deutſchen Partei, Kaufmann Guſtav Müller,
von Anhängern der Volkspartei begangen wurden. Gleich beim Ein
tritt in den Verſammlungsſaal wurde Herr Müller von Hochs auf
Oeſterreich und Rufen, gut würtembergiſch bleiben zu wollen, empfangen
Jm Laufe der von dem Candidaten gehaltenen Rede ſteigerten ſich die
Unterbrechungen fortwährend, die hauptſächlich von Zimmerleuten aus
einem benachbarten Orte ausgingen. Die „V. 3.“ berichtet über den
weiteren Verlauf: Als ein Begleiter Müllers die anweſenden Deger
locher energiſch aufforderte, ihrer eigenen Wahlverſammlung Achtung zu
verſchaffen, brach ein völliger Sturm los. Unter unbändigem Gebrüll:
„Wir wollen öſterreichiſch werden nicht preußiſch! Hinaus mit den
Preußen! Heut muß noch Blut auf dem Tiſch fließen!“ zogen die
Zimmergeſellen ihre Meſſer und drangen auf die Mitglieder der „deut
ſchen Partei“ ein. Zugleich ſchrie eine Stimme: „Der Zollverein mit
Preußen das iſt die ſchwäbiſche Kuh, die in Berlin gemolken wird!“
Den Bemühungen des Wirthes, ſowie der Frau und Tochter deſſelben,
war es zu danken, daß „kein Blut floß.“ Sie warfen ſich zwiſchen
die Angreifer und Angegriffenen, und es gelang dadurch den letzteren,
die Thür zu erreichen. Allein vor der Thür wurden ſie von einem
Dutzend Genoſſen der Möhringer Zimmergeſellen erwartet, welche ſie
mit Schimpfreden überhäuften und ihnen in drohender Weiſe mit Knüt
teln und Meſſern nachfolgten. Die „S. V. Z.“ bewerkt hierzu
„Werden etwa dazu die 10,000 Fl. verwandt, die von der Regierung
zu „Wahlzwecken“ ausgeworfen worden ſind Der Vorfall in Deger-
loch iſt ein ernſter Auswuchs jener Drachenſaat, welche die Regierungs
und Volkspartei in den letzten Wochen ſo eifrig zu ſäen bemüht waren,
und wir müßten uns ſehr irren, wenn wir nicht bald von Weiterem
vernehmen werden.“ Jn der heutigen „V. 3.“ verwahrt fich Herr
Schot t gegen den Verdacht der intellektuellen Urheberſchaft des Skan
dals, inſofern der ihm zugeſchriebene Ausſpruch in Betreff der „ſchwä
biſchen Kuh“ nicht von ihm herrühre.

Sachſen. Jn der ſächſiſchen II. Kammer hielt der Kriegsmini
ſter am 16. März folgende Rede zur Empfehlung des Stellvertretungs
fonds

Jm Jahre 1866 hatten ſich unſere Truppen bewährt und habe das ganze Land
Urſache gehabt, mit der Haltung der Armee zufrieden zu ſein. Inzwiſchen ſei man
in ganz neue Verhältniſſe eingetreten in welche man unmöglich ſofort mit einem
e herubertreten und doch auf gleicher Höhe wie die preußiſchen Armeccorps
ſtehen könne. Wo die preußiſchen Truppen ſchon langſt ſeien, dahin wollten wir
erſt gelangen. Die Schwierigkeiten des Uebergangs ſeien unendlich große durch die
neue Einrichtung werde eine große Vermehrung der Cadres nothwendig gemacht.
Unbedingt ſei es daher nothwendig, daß man ſich ältere Unteroffiziere erhalte ſolange
als irgendmöglich. Wenn man zu dieſem Zwecke jetzt nicht außerordentliche Mittel
gufwende, ſo risklre man möglicherweiſe beim Eintritt neuer Verwickelungen einen
militäriſchen Bankrott. Es lege keineswegs in der Hand des Kriegsminiſters, Er
ſparniſſe zu machen die Praſenz werde eben vom Bunde feſtgeſtellt.
aber auch einſt zu dem Princip einer niedrigern Dienſtzeit gelangen, dann wurde die
Schwierigkeit, gute und ältere Unteroffiziere der Armee zu erhalten erſt recht her
vortreten. Dies zu erreichen, biete der Stellvertretungsfonds ein geelgnetes Mittel.
Er müſſe daher bitten die ganze Angelegenheit vom allgemein politiſchen Stand
punkte aus zu betrachten und zu erwaägen daß es nicht unmöglich ſei daß in der
nächſten Zeit ernſte Verwickelungen eintraten. Dann könnte man leicht in die Lage
kommen, zu bedauern, daß man jetzt die Mittel verweigert habe.

DTros dieſer Mahnung vom Regierungstiſche aus verwarf die Kam
mer dennoch mit großer Mehrheit 43 gegen 19 Stimmen das
königliche Decret.

Dresden, d. 16. März. Ueber die Perſönlichkeit des Attentäters
Siegert, genannt von Wittern, erfahren die „Oresdener Nachr.“: Der
ſelbe iſt 1839 in Dresden geboren ſeine noch lebende Multer iſt die

Wuürde man

S

Tochter eines vormaligen Bürgers und Bäckermeiſters Namens Siegert.
Sein Vater, der frühere Hauptmann v. Wittern, ſtarb kurz nach ſeiner
Geburt im Jahre 1839. Als Knabe iſt er in ſeinem zwölften Lebens
jahre einmal ſchwer am rechten Auge verletzt worden, daher er noch jetzt
auf demſelben ſo gut wie erblindet iſt. Jm Uebrigen erhält Siegert
allgemein das beſte Lob, man bezeugt ihm einen ganz ſoliden, arbeits
ſamen Lebenswandel er ſoll ſehr ſtill und ruhig geweſen ſein, möglicher
weiſe hat er ſich ſchon lange mit irrigen Jdeen bezüglich ſeiner Abſtam
mung herumgeteagen, die ſein ſtilles, in ſich gekehrtes Weſen nach und
nach herbeigeführt haben. Er hat in Dresden und Chemnitz das
GSchirmmachen gelernt, auch außerhalb Kresdens, z. B. in Köln und
Magbeburg, gearbeitet. So viel man weiß, befindet er ſich zu ſeiner
weiteren Beobachtung immer noch im Krankenhauſe.

e

nothwendig ſei, nichts geändert habe.

werden.

Aus MecklenburgSchwerin, d. 16. März. Wie unſer Fen
dal Miniſter des Jnnern, Wetzell, das Freizügigkeits Geſetz an
legt, geht aus folgender Thatſache hervor: Ein Schuſtermeiſter einer
mecklenburgiſchen Stadt will nach einer anderen mecklenburgiſchen St
überſiedeln und wendet ſich zu dem Zweck an den Magiſtrat der letzte
ren mit der Bitte um Aufnahme als Bürger und Schüſtermeiſter, un
begründet dieſe Bitte noch damit, daß er ſelbſt in letzterer Stadt be
heimathet ſei, daß ſeine Frau von dort ſtamme und daß er zwar ſelbſt
kein Vermögen, aber ſeinen Haus ſtand und Mobiliar habe. Vom Me
giſtrat wird darauf ſeine Bitte mit dem Bemerken abgeſchlasen, daß
der Antragſteller ja ſelbſt eingeſtanden habe, daß er überall kein Ver
mögen beſitze. Der Schuſtermeiſter beſchwerdete ſich darauf bei dem M.
niſterium des Jnnern.

mung, wonach der Nachweis angemeſſenen Vermögens für Zuziehend
Wie ſtimmt damit die Beſiim

mung des Freizügigkeitsgeſetzes, wonach jeder Bundesangehörige an je
dem Orte ſich aufhalten, und unter den für Einheimiſche geltenden ge
ſetzlichen Beſtimmungen Gewerbe aller Art betreiben darf?

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 14. März. Der geſtrige Tag wurde in Wien vielfach

gefeiert. Nach ſo langen Leiden und ſo vielen Enttäuſchungen erinnet
man ſich hier mit Freude und Wehmuth der Märztage von 1848, die
doch am Ende das Piedeſtal ſind, auf welchem das Gebäude unſerer
verfaſſungsmäßigen Freiheit ruht. Sind doch die Männer, welche be
rufen ſind, das Staatsruder Oeſterreichs zu führen zum Thiel dieſel
ben, welche auf den Wogen der Märzbewegung erſt an's Licht getragen
wurden. Bemerkenswerth ſind folgende Reſolutionen, welche von einer
zur Feier des 13. März berufenen Volksverſammlung gefaßt worden
ſind. „H) Der 13. März 1848 iſt der wichtigſte Gedenktag in der
Geſchichte Oeſterreichs, weil von dieſem Tage jene Beſtrebungen daten
welche Oeſterreich zur Höhe eines völlig freien Rechtsſtaates und die
Oeſt rreicher zur Würde ſelbſtbewußter Staatsbürger erheben ſollen
2) es iſt die heiligſte Pflicht jedes Oeſterreichers, rüſtig auf jener Bahn
vorzuſchreiten, welche in den Märztagen 1848 von Kaiſer und Volk er
öffnet wurde 3) die Opfer des 13. März 1848 ſind der innigſten
Theilnahme jedes Oeſterreichers werth, und die Erinnerung an ſie ſoll
für alle Zriten bewahrt werden. Auf den Antrag des Dr. Fran
wurde auch eine Adreſſe an den ehemaligen Reichstags Abgeordneten
Dr. Fiſchhoff, von dem der erſte Jmpuls der Märzbewegung ausging,
beſchloſſen.

Frankreich.
Paris, d. 16. März.

des kaiſerlichen Prinzen eine Revue im Tuilerieenhofe Statt.
hatte nämlich dort die Truppen verſammelt, welche Ende dieſes Mo
nats Paris verlaſſen, um in anderen Städten Garniſon zu halten. Der
kaiſerliche Prinz (er iſt noch iinmer Corporal, da er eines Tages wegen
ungebührlichen Auftretens ſeiner hohen Mutter gegenüber, wieder zum
gemeinen Soldaten degradirt wurde, was ſeinem Avancement ſchadete)
ritt bei der Revue zu Seiten ſeines Vaters und ſah ganz friſch und
munter aus. Die Soldaten riefen ziemlich viel, während das Publicum,
das übrigens nur in geringer Anzahl bis auf den Carouſſelplatz kommen
konnte, ſich ſehr ruhig verhielt.

den Tuilerieen geweſen, zu dem ſich der päpſtliche Nuncius und das
diplomatiſche Corps eingefunden hatten. Vor der Revue, die um 2
Uhr ihren Anfang nahm, wurde Meſſe in der TuilerieenCapelle abge
halten. Nach der Revue war Empfang beim kaiſerlichen Prinzen.

Paris, d. 16. März. Der Marſchall Niel hat ſo eben dem
Kaiſer einen Rapport überreicht, aus dem hervorgeht, daß nunmehr alle
Jnfanterie-Regimenter, die FußjägerBataillone, ſowohl Garde als auch
Linie, ſoweit ſie in Frankreich oder Jtalien garniſoniren, mit Chaſſe
pot Gewehren nach dem verbeſſerten Modell von 1866 verſehen worden
ſind. Bis Ende April ſoll die Ueberführung der für die algeriſchen
Truppen beſtimmten neuen Waffen nach der Colonie bewerkſtelligt ſein.
Die Regimenter der Garde-Gensd'armen, der Garde de Paris und der
Genie Truppen ſind allein mit Hinterladern bewaffnet, die aus Percuſ
ſionsGewehren umgewandelt worden ſind. Der Unterrichtsminiſter

ſandte ſo eben den Profeſſor der Gymnaſtik, Eugène Paz, in beſonderer
Miſſion nach Deutſchland, um die dortigen Turneinrichtungen in

den höheren Unterrichts Anſtalten Behufs Einführung in Frankreich an
Ort und Stelle zu ſtudiren.

Jtalien.
Die „Gazz. Piem.“ berichtet über die Feſtlichkeiten, welche zur

Feier der Hogſzeit des Kionprinzen Humbert in Turin ſtattfinden
Am Sonntag, 19. April, wird die Academia Filarmonica

einen großen Ball geben am Montag Jllumination der Stadt, am
Dienstag Pferderennen und Abends eine Serenade und Volksball. Am
Mittwoch, 22. April, wird die civile und die kirchliche Trauung des
hohen Paares ſtattfinden letztere mit großen kirchlichen Feierlichkeiten
in der Kirche St. Giovanni. Donnerstag Turnier und Abends Feuer
werk, Freitag Pferderennen und großes Diner bei Hofe. Sonnabend
Feſt im königlichen Garten und Abends Hofball und endlich Sonntag
GalaCorſo und Revue der Garniſon. Am 27. werden die Neuver
mählten nach Florenz abreiſen und dort einen feierlichen Einzug halten.

Aus Neapel wird gemeldet, daß die dortige Münze Auftrag erhalten
hat, 600,000 Fr. in Kupfermünzen auszuprägen; das Einſchreiten der
Regierung hat das Agio für Kupfergeld ermäßigt, aber es ſteht noch
immer auf 5 pCt.

Dieſes aber weiſt ihn mit der Beſchwerde b
indem es bemerkt, daß das Freizügigkeitsgeſetz an der früheren Beſtie

Heute fand zu Ehren des Geburtstages

Man

Die Kaiſerin ſah der Revue vom gro
ßen Balcon der Tuilerieen zu. Des Morgens war großer Empfang in



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

gönigl. Kreisgericht Halle a/S.
Das früher der verehelichten Böttchermeiſter

th, Roſalie geb. Hirſch gehörige,d adjudicatoria vom 24. Mai d. J. dem
Bvöttchermeiſter Wilhelm Guſtav Barth

abgeſchätzt auf

zugeſchlagen e hierſelbſt Hospitalplatz Nr. 9 be
legene im Hypothekenbuche von Halle vol. 55
N. 1988 eingetragene Grundſtück

„Ein zu Glaucha belegenes Haus“,

5969 15 Hr,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re

iſtratur einzuſehenden Taxe, ſollgiſtratur e April 1868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath

ielfach

innet
die

nſerer

e be
die ſe l

ragen
einer

orden

Voſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Rr. 11, reſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
zus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.
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Halle a/S., den 6. Septbr. 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Aufgebot eines Wechſels.
„Der Prima Wechſel de do Leipzig, den

7. März 1866, ausgeſtellt von J. A.
Schwalbe, adreſſirt an Herrn Louis
Stolle in Weißenfels, kleine Burgſtraße,
und von dieſem angenommen, lautend über
28 15 zahlbar am 18. Mai 1866
an die Ordre des Ausſtellers“,

Der unbekannte Jnhaber dieſes Wechſels wird

zum 3. Oetober er.
Vormittags II Ubr

dem unterzeichneten Gericht vorzulegen widri

m gro

ig in
das werden. Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin auf

im 2
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genfalls der Wechſel für kraftlos erklärt wer
den wird.

Weißenfels, am 11. März 1868.
Königl. Kreisger.- Commiſſion I.

Bekanntmachung.
Der den Erben des verſtorbenen Gaſtwirth

Johann Gotthard Lange gehörige, in
Gün ſtedt an der Sangerhauſen Erfurter Chauſ
ſee gelegene Gaſthof „zum Regenbogen“ mit
Tanzſaal, Garten und Kegelbahn, ſoll auf An
trag der Erben öffentlich meiſtbietend verkauft

den A. April d. J.
Vormittags 11 Uhr

in dem vorbezeichneten Gaſthofe zu Günſtedt
dem h nberaumt, zu welchem Kaufluſtige geladen

werden.
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine

bekannt gemacht, ſind jedoch auch ſchon vorher
bei dem unterzeichneten Gericht ein uſehen.

Weißenſee, den 11. März 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Bekanntmachung.
Die hieſige Schützengilde beabſichtigt ihr zwi

ſchen der Herrenbreite und der Feldthorſtraße be
legenes Etabliſſement beſtehend aus dem nach
der Herrenbreite zu belegenen Hauſe, einem Hin

terhauſe mit großem Ballſaal, Stallung, Hof
raum, Garten und Kegelbahn in dem bis

zu verkaufen und event. zu verpachten.

her ein Reſtaurationsgeſchäft betrieben iſt und
das ſich beſonders zu einer Gaſtwirthſchaft eig
net, im Ganzen oder derartig getrennt, daß von

dem nach dem Feldthor zu belegenen Garten
eine Bauſtelle von 70 Fuß Breite und 200
Fuß Tiefe abgeſondert wird, gegen Meiſtgebot
und gegen eine Anzahlung von ca. 3000

Jm Auftrage der Schützengilde werde ich die
Gebote der Reflektirenden in dem zu dieſem Zweck
dem bezeichneten Etabliſſement auf den 17.

April 1868 Nachmittags 2 Uhr ange
etzten Termine entgegennehmen.

Aſchersleben, den 15. März 1868.
Der Rechts Anwalt

Schmidt.

Chroniſcher Katarrh und Magenleiden
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.

Hamburg, 24 Januar 1868. Seit drei Jahren nach einer ſchweren Krankheit noch
immer von einem chroniſchen Katarrh und Magenle'den ſo matt und entkräftet, daß ich vor
Verzweiflung nicht mehr wußte, was ich machen ſollte wurde ich durch einen Freund, wel
cher mich zu Weihnachten mit mehreren Flaſchen Hoff' ſchen Malz-Extrakt beſchenkte,
auf dieſes ſchöne Fabrikat aufmerkſam gemacht und bin durch den regelmäßigen Gebrauch
deſſelben bereits in guter Beſſerung. Auch die Hoff'ſche Malzgeſundheitschokolade
bekommt mir ſehr gut, indem ſie nicht erhitzt, aber kräftig nährt. Jch bin der feſten

Ueberzeugung, daß ich durch dieſe herrlichen Heilnahrungsmittel
meine völlige Geſundheit wieder erhalten werde, und kann dieſelben
allen Leidenden mit Recht nicht genug empfehlen.

Friedrich Witt, hinterm Strohhauſe 24, St. Georg.
Vor Fälſchung wird gewarnt

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoftf' ſchen Malz Fabrikaten halten ſtets Lager
General Depöt: T. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Giebſichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. H. Wehmer.

h

utſche Grund-Credit-Bank zu Berlin.
Actien Capital 5 Mil«sonen Whaler.

Actie à 200 Thlr.
Zeichnungen, ſowie Einzahlungen mit s 10 pro Aetie nimmt

bis 30. FIärz a. C.
der Unterzeichnete entgegen, woſelbſt Prospecte, Statuten und Zeich-
nungsscheine gratis verabfolgt werden.

Die Norddeutſche Grund-Credit- Bank giebt Hypotheken-Darlehne
auf Iän dlichen Grundbesiätz ſowohl, als auch auf ſtädtische Grund-
Stücke 20. 2e. W. Randlel, Königsplatz 6.

BDrilI-säemaschinenm,
ſehr geringe Zugkraft beanſpruchend,

in allen Breiten mit jeder Reihenzahl und Dibbeleinrichtung.
Geſtell von Holz oder von Eiſen
Nillenmeſſer, gehärtetes Gußeiſen oder Gußſtahlſohlen;
Trichterſyſtem oder die weiten, glatten, beweglichen Telescop-Röhren;
Vorderſteuer mit Ketten, Kurbel oder Schiebſtangen;

Guranmostfreumaschimen,
Chamber's Patent, mit Stahlſchabmeſſern, künſtliche Dünger in jedem Zuſtande ſtreuend;

Pferdehackenm
empfiehlt und hält in allen Conſtructionen auf Lager

Ale. Faut, Halle aS.
Den Herren Landwirthen empfehlen wir unſere Vorrätbe von landwirthſchaftlichen Maſchi

nen, die wir wegen Aufgabe dieſes Fabrikationszweiges zu billigen Preiſen abgeben wollen.
Vorräthig ſind und koſten unter Garantie

IAreihige Drillmaſchinen mit eiſernem Geſtelle, Kurbel- oder Kettenſteuer, 160.
Karren-Kleeſäemaſchinen, 14“ breit, 22.
Apferdige Dreſchmaſchinen mit Göpel, 275.
2pferdige desgl. 185.
Sreihige Hackmaſchinen, complett, 25.
Rübenkern-Dibbelmaſchinen, Areihig, 110.
Sangerhauſen. Hornung C Rabe.

am V. Braun Markt u. Leipfigerſtr.-Ecke.
Soeben erhielt wieder eine große Partie Bettzeuge à Elle von 3 H an; Hand

tücher à Elle von 2 u an; Herrnhuter Leinen von 3 an c. c.
r F. Braun Markt u. Leipzigerſtr. Ecke.

Mein wohl aſſortirtes Korbwaaren- Lager
in anerkannt beſter Waare erlaube mir hiermit zur gefälligen Beachtung beſtens zu em
pfehlen. Beſonders mache ich auf meine wirklich ſchön und dauerhaft gearbeiteten Kiümder-
Wagen aufmerkſam, auf eiſernen Achſen ſchon von 4 an, feinſte Rohrwagen auf ganz
eiſernem Geſtelle bis zu 10

Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.
F. W. BRerger, Schmeerſtr. 15.

S Eine Mühle nebſt Länderei,
ar p J bei einer Stadt im Großherzogth. Weimar, anFrankfurter Lotterie. einem ſtarten Fluß im Preiſe ven 10000

Hauptziehung beginnt demnäechst. iſtS zu verkaufen.Gewinne f. 200, 00 100.000 Näheres auf Anfr. H. K., einzuſenden an
50,000 20,000 15,000 12,000 S Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
M 10,000 5000 4000 3000

I 2000 1000 etc. ete. Annonege.Original Loos à Thlr. 12. 26 Sgr Jn der Mehlhandlung von F. Berger zu
n 25. 22 Schafſtedt ſind gute Saamenwicken zu ver51. 13 kaufen oder gegen anderes Getreide zu vertau1 95 eZiehuvgslisten und Gewinne erfolgen S ſchen. Auch halte ich mein ff. Weizenm hl in
pünktlich dureh den Haupt-Kollekteur J Nr. 00, O u. L., ſowie Roggenmehl, Futtermehl,
Anton orſx in Frankfurt a. M. J Roggen und Weizenkleie in jedem Quantum

e e 5 beſtens empfohlen.



Reuere Zuſendungen in:
Jaquuettes, Paletots und Beduinen,

ſowohl in Sarg und Seele als
ſtnd bereits in großer Auswahl wieder eingetroffen. auch in W olIe,

S. Pintus.
D. Der wirklich reelle Ausverkauf wegen Umzug nach Leipzig

andſchuhen, Stickereien, Zeugſtiefeln, Bandreſten e. 2e. dauevon Glaceé H
dig zu räumen, zu jedem annehmbaren Preis verkouft.

Groſte Steinſtraße Nr. 12.
Die Laden Urenſilien ſind billig zu verkaufen.

J. Rucky, große Steinſtraße Nr. 12.
rt nur noch einige Taze und wird um vollſti.

o Gernan in
General Agentur a General-Agentur

für S fürSachsen SachsenKönigreich und Provinz), Königreich und Provinz),Thüringen Whüringen,Braunsehweig und Anhalt Braunschweig und Anhalt
in iDresden, Dreeden,W. Delbrück W W. Delbrück.Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Stettin.

Grund apital: Drei Hillionen Thaler Preussisch Courant.

Maässige Prämiensätze.
g. schleunige Ausfertigsung der Policen.r HDarlehne auf Policen.s a Brompte Auszahlung bei Wodesfällen. 278 8

2 g. Sz S 3 Im Monat Februar sind eingegangen: e 2
52 s 385 2428 Anträge auf e I. I81, 190. 3 Z2872ahres- Einnahme 1,.424, O26. s 23Z. VLersichertes Capitall 45, 265, S22.28 7 S Seit Eröffnung des Geschäftes bis 31. Decbr. n
S53 75 S 1866 bezahlte Versicherungs-Summe „1,559. 202. s S
S S S83 23 Prospecte und Antrags Formulare durch die Agenten S 227

S S und durch das 883Bureau der General-Agentur zu Halle, Domplatz Nr. 5.
G r Meltmer.Muſikwerke u. Spieldoſen

in reichſter Auswahl, mit neueſter Conſtruetion, darunter Prachtwerke mit Orgel-
Kimmen, Vorte und Piano's, Trommel- und Glockenſpiel, Mandoline,
EXxpressive ete. 3Spieldoſen in Holz, Horn, Blech und Metall verſtlbert (extra fein), Muſik
tempel, Necessaires, Cigarrenſtänder, Nähtoiletten elegant ausgeſtattet,

Photographie- 4 Ibums verſchiedener Größe, neueſte Waſſerleitungen,
alles mit Muſik.

Jouts und Melodions, 1——8 Stück ſpielend, mechaniſche Sachen für Kinder paſ
ſend, ſehr vielfältig.

Alle Kunſt und Muſikwerke ſind überraſchend, mit angenehmer Muſik und angefertigt von
den berühmteſten Meiſtern Frankreichs und der Schweiz. Es empfiehlt ſolche

das Uhren- und Auſikwerklager von G. II.
Halle. große Klausſtraße 18.

Concert des Halliſchen Sängerbundes
zum Beſten der Nothleidenden in Oſtpreußen

Freitag den 20. März von Abends 75 Uhr an in Relle vmne. Billets à 5 ſind von
Donnerstag ab bei Hrn Kaufmann Baentſch am Markt und an der Kaſſe zu haben. Pro

gramms an der Kaſſe Der Vorſtand.
Leimert's Regfauration.
kleine Ulrichsſtraße neben den „Drei Königen.“

Mittwoch Donnerstag und Freitag Concert der Geſchwiſter Hajeck aus Priegnitz
in Böhmen unter Mitwirkung des beliebten Komikers Herrn Kappel.

100 gutes Wieſenheu verkauft Brach Friſche Goldbutt à Pfd. 3 Sgr.,

e Friſchen Seedorſch à Pfd. 19 Sgr.
empfing C. Müller unterm Rathhaus.

Eine mit guten Atteſten verſehene Köchin,
die Hausarbeit übernimmt, wird 1. Mai ge
ſucht. Anmeldungen ſind zu machen bei

Frau v. Rode in Merſeburg.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Mineralbrunnen,
matürliche ſowie Künstliche von
Dr. Struve, Emnser und Riliner
Pastüä len empfehlen
Melmbold Co., Leipzigerſtr. 109.

Bleiröhren en rosten 79 detail.gros Kosten en detai npr. Otr. daher S va U Pa. 3 derh Pfd. e. d.i 8. t. 6 rhl, Fass.Speo. Preiscourante auf uns. Contoren ass a gerHelitzsoh. Str. 7. tJ. G. Mann u. Söhhe

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnd erg
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. grindi
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod ind
14, u. jede Gonorrhoes in 12—16 Tagen beſciligt.

Die Wirthſchafterinſteſe
auf Rittergut Bothfeld iſt beſetzt.

Stadttheater in Halle.
Donnerstag d. 19. März. Zum letzten Male i

dieſer Saiſon „Die Mottenburger
große Geſangs Poſſe in 3 Akten und 6
dern von O. Kaliſch und A. Weiraud
Muſik von Bial. Neueſtes Rep. Stück
Berlin, mit neuer Ausſtattung.

Freitag den 20. März: Die Anna Lieſe,
oder: Des alten Deſſauers erſte Liebe
Luſtſpiel in 5 Akten von Herm. Herſch.

Brachſtedt.
Zu Königs Geburtstag Sonntag d. 22. März

Ball, wozu freundlichſt einladet A. Mennicke,

Nauendorf b/ P.
Zum Ball Sonntag den 22. Marz, ladet

freundlichſt ein

Gutsbeſitzer Reuter in Kütten.

Für Kaufleute!
Zur Mittheilung des Beſcheides auf die ein

gereichte Petition wegen Branntweinhandels und
Beſprechung über weitere Maaßnahmen werden
alle ſich daran Betheiligten auf
Montag den 23. März früh 10 Uhr

in den Gaſthof „Zur Stadt Zürich eingeladen

s

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung
Heute Vormittag 11 Uhr wurde meine liebe

Frau Marie geb. Hoffmann von einem
munteren Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 17. März 1868.
Auguſt Strenſch.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Jda RNoßberg,
Ferdinand Ziegler.

Neukirchen.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 9 Uhr nahm Gott unſer le
bes Kind Klara 10 Monat alt, wieder zu
ſich. Sie ſtarb nach längern Leiden an Zahn
krämpfen. Dieſe Trauernachricht allen Freus
den und Verwandten.

Liebertwolkwitz, den 14. März 1868.
Ferd. und Aug. Krabbes,

Halle.

geb. Schmiedehaufen.

n

Wittwe Sonntag. el

einen

repro

gen e
gleich

den

einſe

bei t
Run

I Voli
ſpruc

terha

Er ſ
Ernſ
nicht
ſchlo

ſſchla
I uiſch

Ein grauer Schaäferhund (Pudel) iſt entlaufen Stu
ter i

worg
Die

ſein
Uch.
Erle
der

gedie

vorzi
gebe
wür
brin
antn
der
deru
ſtan
gen.
Unit
Lan
über
brir
Fra
drin

Kir
ſtem

Tra
oben

könr

Die
Con
dieſe

vorg

I dete

geſte

heut



Erſte

Telegraphiſche Depeſchen
Karlsruhe, v. 17. März. Die „Karléruher Zeitung ſieht ſich

uſchiedenen Zeitungsgerüchten gegenüber, nach welchen zwiſchen den
ſüddeutſchen Staaten Verhandlungen über die Bildung eines ſüddeutS. ſchen Bundes im Zuge ſeien, zu der Erklärung veranlaßt, daß dieſe
Gruuüchte vollſtändig unbegründet ſind.

Darmſtadt d. 17. März. Die vom Finanzausſchuſſe beantragte
Heranziehung der ActienGeſellſchaften zur Einkommenſteuer wurde von

n voll. der Abgeordnetenkammer in ihrer heutigen Sitzung abgelehnt.
Peſth, d. 17. März. Der „Ungariſche Lloyd“ meldet: Die Bi

lanz des ungariſchen Staatshaushaltsetats iſt geordnet. Die Geſammt
a T einnahmen der ungariſchen Kronländer betragen 101 Mill. Fl., wovon
el n S Nil an die Reichekaſſe für gemeinſame Angelegenheiten 15 Mill.
der für die Verzinſung der Grundentlaſtung, 30 Mill. für die innere Ver
d. waltung erforderlich ſind. Jm Extraordinarium ſind für Eiſenbahn
Passe und Konalbauten 24 Mill. gefordert, 10 Mill. weniger als im Voran
re Fyhlage, welche mithin als Ueberſchuß für das nächſte Jahr verwendbar

bleiben.ürnberg Brüſſel, d. 17. März. Die Repräſentantenkammer genehmigte
u, gründl. heute mit 57 gegen 12 Stimmen (eine Stimmenthaltung) das Kriegs
gan neue budget im Betrage von 36,841800 Frcs.
tiſche An Paris, d. 17. März. Der „Conſtitutionnel“ ſagt, indem er
dine einen Artikel des Pays gegen die Ruſſenfreundliche Politik Bratianos
m beſeiigt. reproducirt: „Die Franzöſiſche Regierung miſcht ſich nie in innere Fra

gen eines anderen Landes, aber bleibt auch nie einem Lande gegenüber
t Il gleichgültig, deſſen Conſolidirung ſo weſentlich zur Ruhe und zum Frieb t den des öſtlichen Europas beiträgt. Sie hat zwei Ziele erreicht, welche

fie lange Zeit verfolgt hat nämlich die Einheit des Landes und die
ZTyronbeſteigung eines fremden Prinzen. Es würde ſonderbar ſein,

e. wenn die Franzöſiſche Regierung ihr eigenes Werk zerſtören wollte. Der
a Male i Hohenzollernſche Prinz repräſentirt das, was Frankreich als letztes Wort
urger feiner Politik an der Donau anſteht. Wir bedauern, daß gewiſſe Par
nd 6 teien Gerüchten Eingang zu verſchaffen ſuchen welche das Rumäniſche
eiraut Volk von einer Macht zu trennen bezwecken, deren Sympathieen be
Stück u Kändiger Natur und von keinen ſelbſtſüchtigen Intereſſen eingegeben

ſind. Bald wird das Gerücht verbreitet, daß Frankreich die Wieder
a Lieſe, einſetzung des Fürſten Kouſa begünſtigen würde, bald daß der Kaiſer
e Liebe bei der Zuſammenkunft in Salzburg verſprochen habe, der Einverleibung

erfch Rumäniens in Oeſterreich nicht zu widerſtreben. Wir ſind zu dem
förmlichen Dementi ermächtigt, daß dieſe Behauptungen ebenſo mit der

Politik Napoleons, wie mit der des Kaiſers Franz Joſeph in Wider
ſpruch ſtehen.“

22. März London, d. 17. März. In der heutigen Nachtſitzung des Un
ennicke, terhauſes hielt Gladſtone eine längere Rede über die Jriſche Frage

Ex ſagte, die Regierung habe ſich vollkommen unfähig bewieſen den
Ernſt der Kriſis ſich vor Augen zu führen. Der Fenismus trete zwar

nicht mehr in ſo gewaltthätiger Weiſe auf, aber zeige eine zähere Ent
ärz, lade ſchloſſenheit, als bei früheren Aufſtänden der Fall geweſen. Der Vor

ſchlag zur Errichtung einer Römiſch-katholiſchen Univerſität ſei unprak-
intag. tiſch. Was die Jriſche „LandFrage“ betreffe, ſo ſei er gegen den von
entlaufeg Stuart Mill vorgebrachten Plan zur graduellen Verwandlung der Päch
ütten ter in Grundeigenthümer, befürworte jedoch, daß den Pächtern für

bvorgenommene FarmMeliorationen Entſchädigung geſichert werde.
Die proteſtantiſche „Jriſche Kirche“ müſſe aufhören, „Staatskirche“ zu

vie ein ſein und die von der Regierung verlangte AufſchubGewährung ſei lächer
ein üch. Jn beredter Auseinanderſetzung dringt Gladſtone auf ungeſäumte

ndels und Erledigung der Jriſchen Frage: Er ſpreche ſich für die Zurückziehung
n wehen er von Maguire eingebrachten Reſolution aus welche allerdings dazu
10 Uhr gedient, einen ungeheuren Fortſchritt in der öffentlichen Meinung her
ingeldin vorzurufen. Falls der erſte Miniſter der Krone nicht Erklärungen ab
ine gebe, die weit verſchieden von denen ſeiner Collegen im Cabinet ſein
S uvürden, ſo werde er ſelber die „Jriſche Kirchenfrage“ vor das Haus

bringen. Thaten, nicht Worte ſeien jetzt nothwendig. Disraeli
en antwortete: Die Elemente der gegenwärtigen Kriſis, die Suspendirung

der HabeasCorpusActe, die Jriſche Kirchenfrage, die Jriſche Auswan
derung Alles das habe ſchon unter der Regierung Gladſtone's be

g. ſtanden. Er ſelber ſei vorbereitet auf die Behandlung aller dieſer Fra
neine liebe gen. Er vertheidigte den Plan zur Errichtung einer Römiſch- katholiſchen
on einem Univerſität und entwarf eine Ueberſicht der ganzen Debatte über die

LandFrage, bemerkend, daß er die im vorigen Jahre eingebrachte Bill
über dieſen Gegenſtand abermals, mit einigen Modificationen, einzu

enſch. bringen gedenke. Er ſchlug vor, daß die behufs Erhebungen wegen der
Frage niedergeſetzte Commiſſion ihre Thätigkeit fortſetze, und empfahl

dringend Vorſicht bei der Berathſchlagung. In Betreff der „Jriſchen
Kirchenfrage“ äußerte der Miniſter Es ſei eine ernſte Sache, ein Sy

ſtem zerſtören zu wollen, das drei Jahrhunderte gewährt habe, und die
galle, Tradition der Politik der Vorväter auf den Kopf zu ſtellen, und dies

bbendrein unter dem Einfluſſe einer Panik. Eine ſolche Revolution
könne nicht ohne Berufung an die Wähler des Landes vor ſich gehen.

unſer i Die Aufhebung der „Jriſchen StaatsKirche“ könne nur im Wege der
wieder 1 Confiscation und Gewaltthat vor ſich gehen. Er lehne es ab, noch in
an Zahn dieſer Parlaments Seſſton die Frage vor das Haus zu bringen. Die

en Freun vorgeſchlagenen Reſolutionen wurden hierauf zurückgezogen. Damit en
J dete die Debatte.

1868.

bbes, Vermiſchtes.fen. Aus Zwickau, d. 16. März, wird gemeldet: Von den vor
geſtern früh im Brückenbergſchachte verunglückten Arbeitern ſind bis
Heute noch 10 an den erhaltenen Verletzungen geſtorben, ſo daß die Zahl

Beilage zu 67 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchheſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 19. März 1868.

der Todten bereits 19 beträgt; von den übrigen Verletzten ſind noch
zwei in Lebensgefahr.

Wien. Wir haben ſeinerzeit gemeldet, daß die Correſpondenz
zwiſchen Julie v. Ebergenyi und ihren Verwandten entdeckt und zur
behördlichen Kenntniß gebracht wurde. Ueber dieſe Correſpondenz ſind
folgende Details bekannt geworden Am 20. December v. J., als der
Polizeiſoldat Lorenz Gla tz im Gange des zweiten Stockwerkes vor den
UnterſuchungsBureaux Wache hielt, fiel ihm eine Frau (Johanna
Zechmeiſter) auf, welche lange warten mußte, ehe ſie vorkam. Auch
die Frau ſchenkte dem Soldaten große Aufmerkſamkeit. Bald entſpann
ſich eine Converſation zwiſchen Beiden. Glatz ſagte, er ſei der Sohn
eines Selchers aus Oedenburg, die Zechmeiſter gab ſich als Landsmän
ninn zu erkennen, und man unterhielt ſtch über Allerlei, bis man auch
auf die Ebergenyi zu ſprechen kam. Die Zechmeiſter ſagte, daß ſie
dieſe als Kind ſchon gekannt habe und mit ihren Eltern befreundet ſei
ſie fragte, ob Glatz ſchon die Ebergenyi geſehen habe und ob das Alles
wahr ſei, was die Zeitungen von ihr melden. Glatz antwortete, daß er
die Ebergenyi öfter geſehen habe, namentlich beim Spazierengehen, und
daß in den Zeitungen viel Unwahres erzählt würde. Die Zechmeiſter
gab dem Glatz einen Gruß an die Ebergenyi auf und erbat ſich die
Antwort. Glatz hatte auch der Ebergenyi dieſen Gruß überbracht, und
zwar ſteckte er ihr einen Zettel zu, in welchem geſagt wurde: „Frau
Zechmeiſter läßt Sie grüßen.“ Julie v. Ebergenyi antwortete nun n
wieder mit einem Gruße, und Glatz trug die Zettel hin und her. Na
dieſen Präliminarien ging die Correſpondenz auf ein neues Terrain

über. Julie v. Ebergenyvi ſchrieb an die Zechmeiſter, daß ſich dieſe mit
ihren (der Ebergenyi) Eltern in Verbindung ſetzen und letzteren rathen
ſolle, etwas für ihre Befreiung zu thun. Das Beſte wäre, ſich an den
Kaiſer zu wenden das Geſuch ſolle der erſten Hofdame der Kaiſerin
übergeben werden. Die Zechmeiſter ſchrieb an die Mutter der Eber
genyi, ſie ſolle nach Wien kommen. Eines Tages ſtellte ſich ſtatt der
ſelben die Schweſter der Julie v. Ebergenyi, Agathe, ein und über
gab der Zechmeiſter einen kleinen Zettel für die Julie, deſſen Jnhalt
lautete: „Das iſt eine ſchlechte Jlluſion; auf dieſe Weiſe wirſt Du
Dir nicht helfen.“ Dagegen wurde ihr nunmehr gerathen, zu ſagen,
daß ſie in München war und mit der Gräfin Chorinska ein ameri
kaniſches Duell verabredet und überſtanden habe. Bevor noch der
Polizeiſoldat Glatz Gelegenheit hatte, dieſen Zettel zu beſtellen, wurde
der Vorgang dem Gerichte bekannt, und der Polizeiſoldat, diesfalls von
der Caſerne zur Vernehmung ins Landesgericht escortirt, benutzte das
regneriſche Wetter, um den in der Taſche getragenen Zettel zu zerreißen
und in den Koth einzutreten. Der Polizeiſoldat Glatz wurde infolge
ſeiner Bekenntniſſe dem Militärgerichte eingeliefert, und gegen Johanna
Zech meiſter und Agathe v. Ebergenyi eine Unterſuchung eingeleitet.

Bromberg, d. 14. März. Die Staatsanwaltſchaft zu Brom
berg erläßt folgende Bekanntmachung: Bei einem Arbeitsmann, welcher
bei der 3. Compagnie des 7. Pommerſchen Jnfanterie Regiments Nr. 54
den Feldzug von 1866 mitgemacht hat, ſind über 7000 Thlr., meiſtens
in Preußiſchen Einhundertthaler Banknoten, vorgefunden, welche er auf
dem Schlachtfelde von Königgrätz in einer ſogleich weggeworfenen
Brieftaſche gefunden haben will. Es wird erſucht, über den muth
maßlichen Eigenthümer oder deſſen Erben hierher nähere Mittheilung
zu machen.

Danzig, d. 14. März. Das allgemein ſich ausſprechende
Intereſſe für den Meteorfall vom 30. Januar veranlaßt Herrn Kayſer
in der „Danz. Ztg.“ auf Grund der Mittheilungen von Warſchauer
Gelehrten folgende Thatſachen zu veröffentlichen. Der Steinregen be
deckt zwiſchen den bei Pultusk gelegenen Dörfern Obryte, Goſtkow, So
kolow c. und Sielce einen Flächenraum von einer Meile lang und etwa

Meile breit. Die Größe der aufgehobenen Steine wächſt mit der
Flugbahn, ſo daß die größten am weiteſten voranlagen. Man fand
nämlich bei Obryte Stücke von durchſchnittlich Pfund, in Goſtkow
von 1——2 Pfund, in Sielce von 4 Pfund. Der größte wog 10
Pfund. Die Form der Steine iſt unregelmäßig abgerundet, gleichſam
wie mit Fingern geknetet. Die Oberfläche zeigt ſich ſchwarz ins Rothe
fallend, der Bruch iſt körnig und flimmert von eingeſprengten Metall
theilchen; durch Politur werden glänzende Flächen gewonnen; eine Ein
wirkung auf die Magnetnadel iſt ſichtbar, ein Zeichen, daß Eiſen der
Maſſe gewiß nicht fehlt.

Gladbach, d. 13. März. Am verfloſſenen Dienstag wurde
in hieſtger Stadt eine Mutter durch das jämmerliche Geſchrei ihres 20
Monate alten Kindchens, welches in einem Nebenzimmer in der Wiege
lag, in ihrer Arbeit geſtört und an die Lagerſtatt des Kleinen gerufen.
Hier entdeckte ſie zu ihrem größten Entſetzen, daß ihr Liebling durch
Ratten in jämmerlichſter Weiſe beſchädigt worden war. Die häßlichen
Nager hatten dem Kinde namentlich die untere Seite der rechten Hand
angefreſſen und zudem auf dem oberen Theil der linken Backe ein Stück
Fleiſch förmlich herausgebiſſen.

Von dem verſtorbenen König Ludwig. I. von Baiern wird
eine noch wenig bekannte Anekdate mitgetheilt. Einige Tage, nachdem
König Max II. 1853 den Maximiliansorden für Kunſt und Wiſſenſchaft
geſtiftet, begegnete der alte Herr einem gewiſſen Karl Fernau, der
einige Poeſteen veröffentlicht hatte und Privatſekretär des regierenden

Königs geweſen war. „Ah, gratülire“, redet er ihn an, „gratulire!
Mein Sohn hat Jhnen den neuen Orden verliehen. Aber ich habe ihn
nicht bekommen, und doch ſind Jhre Gedichte um kein Haar beſſer als
die meinigen lauter Bavel!“ Sprach's und ließ den verdutzten Kunſt
ordensritter, welcher unter anderm Namen ein hohes Staatsamt be
kleidet, erbarmungslos ſtehen.



London. Das „Athenäum“ enthält folgende Nachricht aus
Rom: Einer der erheblichſten archäologiſchen Funde iſt kürzlich hier ge

Es ſind nämlich acht neue Bruchſtücke eines Planes
vom alten Rom entdeckt worden, den Kaiſer Antoninus Pius auf Mar
macht worden.

mor graviren ließ und welcher unter dem Namen Pianta Kapitoling
in die
von den neu aufgefundenen Bruchſtücken haben eine beträchtliche Größe
eines derſelben giebt Aufklärung über den Säulengang der Livia.

Ein nggelneues Mittel zur Beruhigung Jrlands iſt von
Herrn Barnes, dem Parlamenté Mitgliede für Bolton, vorgeſchlagen
worden. Jn einer Rede vor einer Reform Verſammlung nämlich em
pfahl er, daß der Staat jeder Jrländerin, die einen Engländer oder
Schotten heirathe, und jedem Jrländer, der ſich eine
lang oder Schottland hole, eine Prämie von 10 L. zahle und eben ſo
für jedes Kind aus ſolcher Ehe. Das würde ſo meinte der Redner
unter allgemeiner Heiterkeit der Verſammlung die beiden Länder
recht innig und jedenfalls unſchädlich einigen.
verheirathet iſt,
voranzugehen.

Eingegangene Neuigkeiten.
Der einjährige Freiwillige im

Eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung und Bearbeitung der Geſe
Erlaſſe e. über die Anigrien zum einfähr. Militardienſt, ſow
für den De des einjahr.
neueſten Beſtimmungen bearb. u. verm. Auflage Berlin J, Schleſter.

Unterricht der einjährigen Freiwilligen bei der
Offizier der Reſerve und Landwehr. Bearbeitet von
Lieutenant im
vermehrte Auflage. Berlin E. S. Mittler und Sohn. Preis 22 Sgr.

Die große Brauchbarkeit der vorſtehenden Schriften hat die mehrfachen Auf
lagen derſelben zum Theil in ſehr kurzer Zeit, veranlaßt.)

Rechenſchaftsbericht des Vereins zur h verwundeter und erkrankter
Soldaten im Königreich Sachſen auf das Vereinsjahr 1866 1867. Dresden
Ch. G. Ernſt am Ende.

(Ein erfreuliches Zeugniß von dem r r opferwilligen Sinne der
achſen.Bewohner unſeres deutſchen Nachbarlandes

Lebenskunſt. Anleitung ſich körperlich und geiſtig geſund zu erhalten dadur
Mir zu werden und ein hohes Alter zu erreichen. Von Dr. Julius Vogel.

it zahlreichen n Zweite Lleferung. Leipzig Ludwig Denicke.
(Schon bei dem Erſcheinen der erſten Lieferung dieſer Schrift unſeres Profeſſor

Vogel haben wir auf dieſelbe als ein allgemein intereſſantes Werk hingewieſen.)
Erganzungsblaätter. U. Bd., H

ratur, Kunſt, Chemie, Aſt

e eine Jnſtruction

vonomie, Zoologie, Botanik,

Treppenmauer des kapitoliniſchen Muſeums eingelegt iſt. Zwei

Frau aus Eng

Da Herr Barnes ſelber
wird es ihm leider unmöglich ſein, mit gutem Beiſpiele

Preußiſchen (Norddeutſchend Heere.
e Verordnungen

Frekwilligen. Nach amtl. uellen, Sechſte, nach den

Ausbildung zum
Dilthey, Premier2eſpha liſchen Küſt ler Regiment Nr. 97. Zweite berichegte und ſchen

eft 6. Inhalt Philoſophie Geſchichte Lite
Mineralogie und Geologie,Volkswirthſchaft und Statiſtik Landwirthſchaft, Kriegsweſen, Technologie, Journal

Literatur und neue Bücher
à Heft 6 Sar.

DaterMarikn.
A. er(In vlattdeutſcher Sprache mit der Bemerkung auf dem Titel „„Wat dat för
Een is Lat Ju dat vertelln.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 14. März 1868.

Activa.Seprägtes Geld und Barr nm r Privatbanknoten u. Darlehuskaſſen

Mit Abbildungen. Jahrlich ein Band von 12 Heften.

88,360,000 Thlr.3

eine 1,970,0003 Ka venende 4,779,000lubard Brßaäthe 17,157,00055 Staatspapiere verſchiedene a riirr und Activa 17,109,000
aſſtva.Banknoten im Umlauf 131,770,00072 len Farkkalle n 20,234,0008) Guthaben der Staats Kaſſen kegrtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs n 6,806,000
Berlin den 14 März 1868.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorinm.
v. Dechend. Kühne mann. Bveſe. Rotth. Gallenkamp. Herrmann.

Lotterie
Bei der am 17. März angefangenen kehung der 3. Klaſſe 137ſten Königl.

Klaſſen Lotterie ſtel 1 Gewinn von 2000 Thir. auf Nr. 87,290.
1000 Thlr. fielen auf Nr. 26,997. und 38,891.
Nr. 34/374. 58/833. und 71,723. 5 Gewinne zu 300 Chlr. auf Nr. 8077. 9373.
20,596. 21,914. und 91,787. 11 Gewinne zu 100
24/932. 29/161. 33/867. 34/804. 36/588. 14,777. 53,688. 76,539. und 79,646.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden

Sonnabend den 21. d. Vormittags 11 Uhr
im Stadtſchießgraben

zur Vorfeier des Geburtsfeſtes Sr. Maj. des Königs ergebenſt einge
laden. Zur Verhandlung kommt Folgendes

Herr Profeſſor Dr. Anſchütz wird über die Beſchlüſſe des Kon
greſſes norddeutſcher Landwirthe über die Kreditfrage des Grund
beſitzes und

2) Herr Profeſſor Dr. Roloff über die Pflege der landwirthſchaft
lichen Hausthiere

ſchließen ſich Diskuſſtonen:

2 Gewinne zu
3 Gewinne zu 600 Thlr. auf

vortragen, und daran
3) Ueber intenſive Landwirthſchaft und
4) Wie und auf welche Weiſe wird die Milch am beſten verwerthet

Die Mitglieder benachbarter Vereine werden uns willkommene
Gäſte ſein.

Halle, den 10. März 1868.
W. Knauer. Gneiſt. Dr. Schadeberg.

Metedrologiſche Bedbachtungemn

17. März. Morgens 6 Uhr. Nachm 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 336,31 Par. L. 83965 Pr. L. 334,01 Par. L. 334,99 Par, L.
Dunſtdruck 1/88 Par. L. 2,08 Par. L. 2,25 Par. L. 2,05 Par. L.
Rel. n e 84 pCt. 40 pCt. 63 t. 62 pCt.
Luftwärme 1,0 G. Rin. 11,1 G. m. 6,6 G. Rm. 6,2 G. Rm.

Thlr. auf Nr. 16,377. 23,995. 1

Ein Bild aus dem Volksleben von Jogch im Mähl. Altong,

f

in Folge der niedrig gemeldeten e ihren Cours um 2 pCt. zur
r

und wenig verandert.

Bancothaler Br. 177 G.,

good

eans

Ham

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 17. März

Temperatur
éaum.

Beobachtungszeit.

Stunde Ort
7 Mrgs. Königsberg

s BerlinTorgau
s Hapgranda in

Schweden)

Barometer.

Par. Lin nHimmels anſcht

anganz heiter
ſehr hefter

bedeckt.

Wind

342,1
338,4
336,0

0,2
1,2
0/6

80. ſchwach
S. ſchwach.
O., ſchwach.

S ſtark.

Marktberichte.
Magdeburg d. 17. März. Weizen 99—97 Roggen 8281 Gette

gfer Kartoffelſpiritus, 8000 Sralles loco ohne Faß 207
M Weizen 3 20 I bis 4 RoggGerſte 2 V bis 2 12 Hafer 1

Leinöl pr. Etr. 14

333,1 S L 9

25

Rüböl der Ctr. à I217,
13--13

böhm. 36 gallz.Mai 35 bez. Mai Junt 36 bez., Juni Juli 367Juli Ang 33 ben Erbſen Kocrcaare g. Luthe
68-772 Räböl loco 105, bez. pr. März u. März April 10 berApril Mat 10 bez. Mat Juni 102, Br., Septbr. Hetbr II
b Spiritus loco ohne Faß 20 bez. pr.April Mai 20 bez. Mal Junt 20

bez. Weizen
eſtrigen Schluß

hSpiritus ſchloß ſtch der feſten Tendenz für per m
n erhöhten Forderün

März. Weizen 2040

S
1800 Btto.

c Bf. Leinöl 1 Ctr., loco 13
a St. Mohnöl, 1 Etr., loco: 19 Bf. Gpirltus, 8000 Sralles, loco: 195

Gd. pr. März 19 Gd.
Der d. 17. März.

S. Weizen weißer 111 122 gelber 109 119
Gerſte 59—68 Hafer 39 45

Stettin d. 17. Marz. Weizen 98 106 bez.
gen 78--81 bez. Frühj. 78—-779
107 bez. u. Br. April Mai 10 G. Spiritus 20 bez.

Hamburg d. 17. März. Weizen und Roggen loco ohne alle Kaufluſt. Wei
zen auf Termine flau, Roggen ſchwach. Weizen pr. Marz 5400

Roggen 88 92

j. 104 bez. u. Br.Mai Juni 0
Br. 277 G. Roggen pr. März 5009 Pfd. Brutto 137 Br. 136 G. pr. Mar
April 135 Br., 134 G. r. Früh 184 Se u. G. Hafer ſehr ſtille. Rüböl feſter
loco 23 pr. Mai 23 vr. Oct. 23. Sxiritus ohne alle Kaufluſt zu 28 angeboten. Wetter veranderilch.

Amſte:

Juni 296
London, d. 17. März. Aus New Hoxk vom 16.

Liſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 10977,
Bonds de 1882 109 d. de 1885 108 do. de 1904 1019, Baumwolle 203

Liverpool 17. März. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz Ruhig. New
Orleäng 10 Georgia 10 fair Dhollerah 87 middling fair Dhollerah 8

ddling Dhollerah 8 Behgal 7 good fair Bengal 8 New fair W
„„good fair Oomra 9, Pernaim I. Egyptiſche 119, ſchipimmende n

10Zftrdteum (17. Maärz.) Stettin: Loco 6. 18 Bf. Herbſt 6. 12 B.

am burg Feſt. Brem en Raffinirt Standard ne 5 Antwerpen: Skeigend. Rafinirtes, Type weiß loco u
tember 47 bz. 48 Bf.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 17. März Abends am Unterpegel 79 Zoll an 18. Marz Morgens am lege 7 u 7 Zoll. v
aſſerſtand der Saale bet Bernburg am 17 März Morgens 9 Fuß 3 Zoll.
ehſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 17.

Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 17. März 1 Slle 22 Zoll über 0.

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 17, Maärz. In Folge beſſerer Pariſer und Wiener
Courſe war auch die Stimmung an unſerer heutigen Fonds und n eine

d rn e e Anhſng n u p er ihrenn ene der ardiſchen und Fran zöſiſchen Aetien weſen her. Inländiſche Bahnen Keſt behaupten, mit Ausnahme der Mecklenburger e

ſetzten
Prioritaten herrſchte

Goldagio d

i 8

Lebhaft und höher waren nut Aachen Maſtrichter. Für Stareger Begehr rechte Oder Ufer Man vor und Oſtpreußiſche ſind in r
ſten zu beſſeren Preiſen umgeſetzt. Jtalietter gefrägt und höher. Aer kaner ſtill

n Seſterr und Ruſſ. Fonds gut behauptet. Banken in ſchwa
chem Umſatz. Darmſtadter und Sächſ. Sank abermals geſtiegen.

Leipziger Börſe vom 17. März. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 855 G. do. v. 1855 v, 100 3 799 G. o. v. 1847 v.
500 4 92 S. do. v. 1852, 1855, 1858 his 1866 v. 500 a 4 91
S. 100 92 G., do. v 1866 v 500 a 5 106 G. v. 100
à 5 106 G.

Roggen 1920

Sviritus vr. 8000 Et. Tralles 19 Br.,

Rüböl 102 Br. t
Früh 20 be

Pfd. Netto 178
o. Märi April 178 Br. 177 G., pr. Früh 177

erdam, d. 17. Marz. Roggen auf Termine flau pr. Mai 301 t

d. Abends wird pr. glia

bz. 44 B. pr. Sep

März am neuen Pegel 12 Fuß

Berlin
1

Berlin
Berlin

dr
Belgiſche

Berg

Berlin

ßerlinS



Berlin er Fonds und G eld Con rs. Berliner Böörſe vo m 17. Mär
Fozem Fre nds- Can iwilli ouranficht Enats Wie s Zf. S

do. ihe i riedo 1854, 1855 v 96 f. Geldite do von 1859 5/ 1857 1037 eſſ. Pt r. d von 1856 e ſo 1037 ur r.Schter do. von 186 S und N eine à 40 3f.w. S chuld eumqa f. Br9 ben u d r n Brief. Geld
o 50 )58 el b ngens
d u i iss F n d Stadt la bie 55 OſtpreußV t a s ſtpreußiſchGe ſchuldſch 4 S 90 chuld 94 do. he0 re PrimienAnl eine 90 B verſch do. do e 3f Se r e l. Surn pungde n i Pomnlerſch rer Seer I 832 annſch t do e 835 778a aftls e ſ 49 77a e e Pfanderte S e e h 56 Weſtpreußiſ25 r Gold I Neumärkiſch o de nene S e rern Stück Filher u do. hen 762 S a 857 Pr. Hrn 9 neue e Brief reſſe o a ſchen n Ah Le 82e 71 De St so W v a e u d

r. à S r s 1
g. e 2 t n pfd. 46 eſprenſiſhe 88 nene iug In u. s vz Fr einlds noten 9 b S oſenſche e cheſ4 t

r n e iſenbahn e n keieis e Thür 75 n
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Bekanntmachungen.

HolzVerſteigerungen
in der

Königl. Oberförſterei Schkeuditz.
Es ſollen

I. im Unterforſt Schkeuditz, Schlag 8 ohnfern
der Dölziger Straße

Montag den 23. Mär
Vormittags von 9 Uhr a

circa: 130 Klaftern Eichen, Rüſtern, Erlen
AspenScheite,

Bekanntmachung.
Herzogliches Collegium Carolinum,
Polytechniſche Schule zu Braunſchweig.

Das Winterſemeſter endigt am 8. April; das Somme ſemeſter beginnt am 20. April und
ſchließt Ende Juli d. J.

Die Ferien während der Monate Auguſt und September können von den Studirenden zur
Bearbeitung von Preisfragen benutzt werden.

Zur Mittheilung von Lehrplänen und zur Ertheilung jeder andern Auskunft über die An
ſtalt iſt das unterzeichnete Directorium ſtets bereit.

Braunſchweig, den 9. März 1868.
Herzogliches Directorium Collegit Carolini.

Dedekind. Ahlburg. Otto
Aus der goldenen Aue.

130 Eichen, RüſternStöcke,
300 Eichen, Rüſtern, Erlen,

Aspen Abraum,
140 Unterholz Reiſig

Freitag den 27. März
Vormittags von 10 Uhr ab

circa: 54 Eichen mit 5000
300 Rüſtern, Buchen mit 5500
100 Erlen, Aspen „1700 c

6 Klaftern eichenes Nutzholz.
II. im Unterforſt Maßlau, Schlag 13 ohnfern

der HorburgExmlitzer Straße
a) Montag den 30. März
von Vormittags 10 Uhr ab

circa: 80 Eichen mit 6000 c
Eſchen mit140 Buchen, Rüſtern,

2500 c
50 Weißrüſtern, Erlen, Aspen, Linden,

Pappeln mit 1800 c
5 Klaftern eichenes Nutzholz.

Donnerstag den 2. April
Vormittags von 9 Uhr ab

circa 120 Klaftern Eichen, Buchen Aspen,
Erlen Scheite,

8 ichen Buchen, Aspen,
Erlen Knüppel,

115 Eichen, Buchen, Aspen,
Erlen Stöcke,

270 Eichen, Buchen, Aspen,
Erlen Abraum.

III. im Unterforſt Burgkiebenau, Schlag S,
zwiſchen Burgliebenau und Döllnitz

am linken Elſterufer

Montag den 6. April
von Vormittags 9 Uhr ab

circa: 50 Eichen mit 1250 Cubikfuß,
190 Rüſtern, Eſchen mit 1250 c
80 Erlen, Aspen 1300
40 Klaftern Eichen, Rüſtern, Erlen,

AspenScheite,
10 Eichen, Rüſtern-, Erlen,

Aspen Knüppel,
10 Eichen, RüſternStöcke,
80 Eichen, RüſternAbraum,

an Ort und Stelle an die Meiſtbietenden unter
den n den Terminen bekannt zu machenden Be
din ungen verkauft werden

Schkeuditz, den 10. März 1868.
Königliche Oberförſterei.

Auction.
r den 20. d. M. Nachmitt.2 Uhr verſteigere ich wegen Domiceilver

ünderung einer Familte Geiſtſtraße
Nr. 21 ällhier: gut erhaltenes Mobi
liar, als Sopha's, Kleider, Küchen u. Vor
rathsſchränke, Kommoden, Bettſtellen, Tiſche,
Spiegel, Koffer, Federbetten, Küchen u. Haus
geräthe c. J. H. Brandt,Kr.Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Gutsverkauf.
Jch beabſichtige mein in Kötzſchlitz bei

Schkeuditz belegenes Nachbargut mit circa 22
Morg. Feld und Wieſe nebſt großem Obſtgarten,
alles in vorzüglichſtem Zuſtande, ſofort zu ver
kaufen. Reelle Selbſtkäufer wollen ſich perſön
lich im Gute Nr. 9 melden.

B. Thlr. 6000
werden auf ein Hausgrundſtück, äußerſt ſolid
und elegant gebaut (Taxwerth 25,000) hin
ter 6000 pr. 1. April o. von dem Be
ſitzer, dem feinſte Referenzen zu Gebote ſtehen,

Offerten unter A. H. 27. bitte bei
d. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie

derzulegen.

ſten Ranges, mit erklärende

Einge
treter ſtatt, die zum Zwecke hatte offen
hauſen nach Brücken zu führen.

Es wurde conſtatirt, daß dieſer W
Thiere der gefährlichſte

und Schmutz auf ſeinen Schultern trug,

Warnungstafeln aufzuſtellen die dieſen

ſprochener Sand) können helfen,
Nur ein durchgreifender feſter Bau

ſandt.Am 15. März fand in Eisleben eine Beſprechung vieler Handlungsvet.

e Beſchwerde über den Weg von Wall.

eg der gräßlichſte und für Menſchen un
zwiſchen Erfurt und Magdeburg ſei.

Selbſt der frühere treue Geſchäftsfreund, der die Reiſenden durch Waſſen
habe ſeine Thätigkeit eingeſtellt und die

Gemeinde Vorſtände von Wallhauſen und Brücken ſeien gehalten, einen
gefahrloſen Weg herſtellen laſſen zu müſſen, oder in Wallhauſen und Brücken

Weg den Fremden verbieten.
einer überbrückten Straße (nicht ver

um als Spitze einer goldenen Aue zu gelten
und in lebensfähigem Verbande zu bleiben.

Die Beſchwerde wurde noch demſelben Abend gehörigen Ortes abgeſandt.

W Bücher Preisherab-Ssetz ung
die beſten Bücher! nen!

Pracht u. Kupferwerke, Claſſiker,
Romane Unterhaltungslectüre, Behletriſtik e.
für jede Bibliothek, für feden Bücherfreund,zu me dageweſenen Jpottpreiſenl!

für neue complete fehlerfreieGarantie Exemplare
Meyer's Univerſum, weltberühmtes Pracht Ku

pferwerk, mit den hunderten Stahlſtichen, die beſte
und ſchöne Octav Ausgabe in 3 Pracht Einbänden, mit
reicher Vergoldung, nur 3 Zſchocke's humori
ſtiſche Novellen in 3 Octavbdn., neueſte Auflage, nur 40
ſgr.! Leſſtug's Werke, 2) Hiſtoriſche Unter
haltungs-Bibliothek, herausgegeben von den belieb
teſten Schriftſtellern, 25 Theile beide Werke zuſ. nur
1 Die k. F. Gemälde-Gallerie Wiens,großes Pracht Kupferwerk in groß Quart, mit erklaren
dem kunſtgeſchichtlichen Text von Perger und meiſterhaft
ausgeführten Stahlſtichen, elegant nur 2 28

Schenckel. Das Pflanzeureich, großes natur
hiſtoriſches Prachtwerk in groß Octav, mit vollſtändigem
Text, und W 1270 prachtvoll colorirten großen natur
etreuen Abbildungen nur 35 (Werth das Vier
ache Schmidt's Geſchichtsbilder, 4 Bände, mit

feinen Stahlſtichen, Velinpap. zuſ. nur 35
Tauſend und eine Nacht, vollſtändige Ausgabe in
24 Theilen überſetzt von König, nur 45 1
Schillers ſämmtl. Werke, Cotta'ſche Ausgabe, vollſtän
dig in 12 Bänden. 2) Göthe's Werke, 12 Bände. 9)
Dr. Künzel, Hausſchatz der deutſchen Proſa, von den
älteſten Zeiten bis zur Gegenwart, in 3 großen ſtarken
LexiconOctavbdn., alle drei Werke zuſammen nur 4

Großes vollſtändiges ConverſationsLexi
eon, neueſte Aufl., vollſtändig in 15 ſtarken Lexicon

DOetavbänden, A--Z, ſtatt 15 nur 6 Iff
laud's ſämmtl. Werke, einzig vollſtänd. Ausgabe, (Schillerformat) feinſtes Papier cyr ſchöner Druck, 24 einzelne

Bände, zuſammen nur 2i Roman und
Povellenzeitung, Romane von Storch Rellſtab
Birch Pfeiffer 2c., 6 Jahrgänge, gr. Quartformat, zuſ

nur 3 Album für Kunſt und Dichtung großes brillantes Pracht Kupferwerk allererſten
Ranges, herausgegeben v. Franz Kugler Hoſemann

Richter 2c. in 2 großen Quartbänden (Prachteinbände
mit ſchnitt u. reicher Golddeckelverzierung), ſtatt 16
7 M für nur 6 Album von ca. 300der beliebkeſten neueſten Lieder, —Romanzen, Operngeſänge
2c., mit vollſtändiger Clavierbegleitung, 2) TanzAl
bum für 1868, die neueſten beliebteſten Tanze für
Pianoforte enthaltend, beide zuſ. nur 2 Löbe's
Landwirthſchaft, 700 groß Octavſeiten Text mit ca. 800
IJlluſtrationen, nur 1 1) Saphir's ausgewählte
humoriſtiſche Schriften mit Portrait in Stahlſtich, fein
ſtes Papier, 2) Der Eheſpiegel, oder die Kunſt, eine
ung Ehe zu führen, beide zuſ. nur I Diedunſtſchätze Wiens, großes Pracht Kupferwerk er

m Text v. Perger, ſämmt

öſterr. Lloyds in Trieſt) größtes Quart, Pracht Ausgabe
nur 6 Die Kunſtſchätze Venedigs, Eile
rie der Meiſterwerke venetianiſcher Malerei, großes i
lantes Prachtkupferwerk, dito, vom Lloyd in Trieſt,
von Pecht, do. nur 6. Gallerie zu Göthes

auſt, in 12 großen Photographieen nach rig
Zeichnungen in elegantem Carton, nur 3
ſtrirte populaire Mythologie aller Völker der
Erde, 10 Bände, mit zahlreichen Jlluſtrattonen, nit
1 Kaiſer Joſeph II. Prachtwerk, 352 groß
Octavſeiten Text, nebſt W S Illuſtrationen,
turhiſtoriſches Prachtwerk, Encyclopädie der geſammten
Naturwiſſenſchaften, mit ſämmtlichen Kupfern (Ton und

den, ſehr eleg. nur 2 t 28 ſgr. Vöſche' Reiſenin Braſilien 300 Seiten ſtark, 9 Dr. Kortüm. Die
Jobſiade, 3 Theile, mit allen Jlluſtrationen, über 400
Seiten ſtark, 3) Carl Beck's Lieder, alle 3 Werke
zuſ. nur 1 eierſtunden, großes beliebte
Pracht Kupferwerk mit hunderten Abbildungen u. Kunſt
blättern (Stahlſtiche und Farbendruck) nebſt Text der be
liebteſten Schriftſteller, 2 Bde. größtes Octavformat,
zuſammen nur 48 ſgr. Shakeſpeare's ſämmtl.
Werke, neueſte deutſche el 12 Bände mit feinen

äStahlſtichen, in reich vergoldeten Pracht Einbänden

1868, mit Porkrait in Stahlſt., eleg. 3) Scherer. Die
Volkslieder der Deutſchen, 412 Seiten, init Titelbild von
Profeſſor Richter, alle 8 Werke zuſammen 3
H Reichenbach's Naturgeſchichte, über 500
Oetavſeiten ſtark, mit vielen Jlluſtrationen, eleg. cartonnitt,
2) Anderſen. Märchen und Erzählungen, eleg. eatton
nirt, beide zuſammen 1 Deutſche Kunſt in
Wort und Lied, gr. berühmtes Pracht Kupferwerk in
brillantem Einbande (Quart), nur 2 15 ſgr.
Kaltſchmidt's Fremdwörterbuch, 1867, circa 20,000
Wörter enthaltend, 2) Schmidt's großes Wörterbuch der
deutſchen Sprache, ca. 800 Octavſeiten ſtark, beide Werke
uſ. nur 1 Pölitz. Neueſte große allgemeine

eltgeſchichte von den älteſten Zeiten bis zur Ge
genwarkt, vollſtändig in 5 groß Octavbänden umgearbei
ket von Profeſſor Bülau (1853), nur 2
Langbein's Gedichte, 2) Briefwechſel berühmter
Männer und Frauen, (Humboldt Varnhagen Ra
hel Schiller Göthe c. 2c.) ſehr elegant ausgeſtak
tet, beide Werke zuſammen nur 55 ſgr.! Bibliothek
deutſcher Claſſtker, I 60 Bändchen mit den
Porkraits in Stahlſt., zuſ. nur 1

Grakis kannten Zugaben beigefügt; bei größerenBeſtellungen noch: Kupferwerke, Elaſ

liche Wiener Gemälde-Gallerieen enthaltend, mit
i 108 meiſterhaften Stahlſtichen, (Kunſtblätter des

empfiehlt à Dutzend 12 H 3 Stück 3 r
Schmeerſtraße 36.

GebanerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Hale.

e Lentnersche Hähneraugen-Pflästerchen
u. I Stück à r mit Gebrauchsanweiſung

A. Mentze, fr. W. Hesse,

Velinpap., nur 1 Das Weltall, großes na

Farbendrucke), vollſtändig in 4 großen ſtarken Octavbän

Körner's ſämmtl. Werke, neueſte vollſtändigſte Ausgabe

werden bei Aufträgen von 5 an die be
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zum Abheben bereit liegt.

Februar 1868; unter

Zweite Brilage zu 67 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 19. März 1868.

Aus dem hieſigen Vereinsleben.
In der letzten General Verſammlung des Allgemeinen Spar und Vor

chußVereins, eingetragene Genoſſenſchaft““ wurde vor Eintritt in
Tagesordnung durch den Vorſitzenden Dr. Beeck zunächſt Mittheilung uber die

des Wahl des Verwaltungsraths Vorſitzenden (Fabrikant Lindner), deſſen Stell
L treter (General Agent Müller) und der Schriftführer Kaufmann Klincke,
ladtſeeretair Kellner) gemacht. In Erledigung der beiden erſten Punkte der
Tagesordnung „„Allgemeiner Geſchaftsbericht und Rechnungslegung“ berichtete Dr.
Beeck uber die auf dem W in Zeitz und dem allgemeinen Verbands
tage in Quedlinburg behandelten Gegenſtände welche für beide Verſammlungen faſt
ſchlleplich in dem, dem Genoſſenſchaftsgeſetz anzupaſſenden Mufſterſtatut beſtanden
ſahen und ging dann auf den Geſchaftsverkehr des hieſigen Vereins über. Dieſer
hat ſich zwar gegen die Vorjahre etwas geſteigert giebt aber immer noch von dem
ſchwachen Geſchäft im Ganzen Zeugniß

Der gedruckte Bericht über den Unterverbandstag der Genoſſenſchaften in der
ſädlichen Hälfte der Provinz Sachſen, herausgegeben vön Dr. Beeck, kam ſoweit
die Exemplare reichten, zur Vertheilung.

Dem, ſämmtlichen Anweſenden eingehändigten Geſchäftsberichte, welcher für die
abrigen Mitglieder auf der Kaſſe bereit liegt, war der Proteſt von SchulzeDe
l tzſch gegen das Verbot des internationalen GenoſſenſchaftsCongreſſes in Paris
Seitens der franz Regierung beigefügt. Der Geſchaftsbericht wurde erläutert; aus

demſelben iſt hervorzuheben daß trotz des ſchwachen Geſchäfts und des ſehr ſtarken
dibidendeberechtigten Guthabens von 61,235 Thlr. bei einem Zinsfuße von nur 6d Perriſoe an 7—10 im Vorjahre es doch noch möglich war, 67 5 o Di
vidende zahlen zu können, welche für Diejenigen, welche 200 Thlr. voll eingezahlt,

Auf Antrag der Reviſtons Commiſſion wurde demnächſt
Decharge für die Rechnung vro 1867 ertheilt. Wir erwähnen noch, daß die Zahl
der Mitglieder Ende v. J. 985 betrug. Gegen das Jahr 1866 hat ſich pro 1867

in Mehrumſatz von 2277112 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. ergeben.

Litterariſches.
Magazin für die Literatur des Auslandes. Das Februarhefit

(Kr 9) enthält u. A. folgende intereſſante Beiträge
Deutſchland und das Ausland. Das Unterrichtsweſen im deutſch ſlavi

ſchen und im ungariſchen Oeſterreich. Zur Geſchichte des Ausbruchs des ſieben
jährigen Krieges. Das Tabackmonorol in Oeſterreich früher und jetzt. Die
Höhe der Stauſiſchen Politik Schweiz. Ahenius, der Reformator von St.
Gallen. Holland. J. P. Heije's „Aſchenbrödel“ und der „geſtiefelte Kater“.

Preßfreiheit und Zeitungen der Zukunſt. Belgien Vlamiſche Bewegung.
England Aus dem zweiten Bande des Buches der Königin Victoria. Eng

liſche Verfaſſungszuſtaände von Walter Bagehot. Mit Mary Carpenter über die
Nothwendigkeit der Gefängniß Reform. Das Jnſtitut der Königin in Dublin.

Frankreich. Erckmann Chatrian's Belagerung von Pfalzbura. Von Spitz
bergen zur Sahara. Jtalien. Michelangelo's und Rafael's Gedichte. Grie-
chenland. Zur Sagen und älteren Geſchichte von Hellas. Ungarn. Die
magyariſchen großen Zeikungen. Deutſche Journaliſtik in Ungarn Polen.
Die alte polniſche Verfaſſung und das deutſche Staädterecht. Türkei. Eine tür
ſche Denkſchrift über die Lage und die Zukunft des turkiſchen Reiches. Abeſ
ſinien. König Theodor und ſein Heer. Miſſtonskarten von Abeſſinien und Süd
Afrika. Nord Amerika. Der Hauptſitz und das Grundubel des Fenierthums.

Amerikaniſche Stimmen über die Wirkungen des Freihandels in England.
Deutſcher Nachdruck in Amerika. Aus den amerikaniſchen Briefen eines Liv
länders Mexiko. Das Trauerſpiel in Mexiko. I. Die Enthüllungen Kera

kcy's. II. Wilhelm von Montlong's authentiſche Enthullungen.
Der mäßige Preis des „Magazins“ vierteljährlich 1 Thlr. für wöchentlich 2

Quartbogen) begünſtigt die weiteſte Verbreitung.

Geſetzſammlung.
Das am 16. März ausgegebene 15. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 7006 das Geſetz, betreffend die Todeserklärung von Perſonen, welche an den in
den Jahren 1864 und 1866 geführten Kriegen Theil genommen haben. Vom 24.

Rr, 7007 das Geſetz betreffend das Recht der im preußiſchen Unterthanen Ver
haältniß Kehenden Civilbeamten des Norddeutſchen Bundes zum Eintritt in die Allge
meine WitkwenVerpflegungsAnſtalt. Vom 6. März 1868; unter

Nr. 7008 das Geſetz betreffend die Verwaltung der durch die Verordnung
vom 15, September 1867 Geſetz Sammlung S. 1646) geſchloſſenen Beamten
Wittwen und WaiſenKaſſen und die Verwendung ihres Vermögens. Vom E. März
1868; unter

Nr. 7009 den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Januar 1868, betreffend die Ein
ſetzung einer Königlichen Marine Hafenbgu Direction fur die Kieler Bucht; unter

Nr. 7010 die Bekanntmachung der Miniſterigl Erklärung vom 8. Februar 1868,
betreffend die Ausdehnung des uber die gegenſeitigen Gerichtsbarkeits- Verhältniſſe
unterm 11. October 1861 zwiſchen Preußen und Waldeck abgeſchloſſenen Vertrages
auf die neu erworbenen Landestheile. Vom 27. Februar 1868; unter

Nr. 7011 den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Februar 1868, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis Chauſſee
von Falkenberg über Bahnhof Dambrau zum Anſchluß an die BreslauOppelner
Staat Chauſſee, im Kreiſe Falkenberg, Regierungsbezirk Oppeln und unter

Nr, 7012 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis
Obligationen des Falkenberger Kreiſes II. Emiſſion im Betrage von 43,000 Thlrn.
Vom 8. Februar 1868.

Das am 16. März ausgegebene 16. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 7013 das Geſetz betreffend die Erhebung jährlicher Averſional Beiträge in
den von dem Zollvereine ausgeſchloſſenen Gebietstheilen. Vom 5. Marz 1868;
unter

Nr. 7014 das Geſetz betreffend die Ergänzung der 45 bis 47 und 59
e I. der Depoſital Ordnung vom 15. September 1783. Vom 6. März 1868;
unter

Nr. 7015 das Geſetz betreffend die Verwendung der Jagdſcheingebühren in den
durch die Geſetze vom 20. September und 24. December 1866 mit der Monarchie
vereinigten Landestheilen und die Gültigkeit der Jagdſcheine im ganzen preußiſchen
Stagtsgeblete. Vom 9. März 1868; unter

Nr. 7016 den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Februar 1868, betreffend die Aban
derung der Statuten des Bremenſchen ritterſchaftlichen Kreditvereins; und unter

Nr. 7017 den Allerhöchſten Erlaß vom 11. März 1868, betreffend die Ausgabe
verzinslicher Schatzanweiſungen zum Betrage von 13 Millionen Thaler.

Das am 16. März ausgegebene 17. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Pr. 7018. das Geſetz betreffend die Schließung der öffentlichen Spielbanken zu
Wiesbaden Ems und Homburg. Vom 5. Marz 1868; unter

Nr. 7019. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Februar 1868, betreffend die Ver
lkeihung der ſiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Luckau für den Bau und die Un

terhalkung einer Kreis Chauſſee von Prierow an der BerlinLübbenKottbuſer Staats
ſtraße nach dem Bahnhofe Brand an der Berlin Gorlitzer Eiſenbahn; unter

Pr. 7020. den Allerhöchſten Erlgß vom 24. Februar 1868 betreffend die
Verleihung der ſiskaliſchen Vorrechte fur den Bau und die Unterhaltung mehrerer
Kreis Chauſſeen im Kreiſe Friedland, Regierungsbezirk Königsberg und unter

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18, März.

Kronprinz. Hr. v. Rahwanoff m. Fam. u. Begleit. a. Petersburg. Hr. Bar.
v. Baros m. Bedien. a. London. Hr. OAmtm. Felber g. Branderode. Hr.
OReg Rath Schneit a. Erfurt. Die Hrren. Kaufl. v. Laſſo a. Wurzen Voß
a. Solingen, Naumann a. Leivzig, Berens u. Duncker g. Bremen, Neu a. Cöln.

Stadt Zürieh. Hr. Techn. Putter a. Dresden. Hr. Superintend. Hulsmann
u. Hr. Buchhdlr. Baedecker a. Jſerlohn. Die Hrrnu. Fabrik. Gebr. Friedemann
g. Berlin, Mosbach a. Burgdorf i Schweiz u. Lempke a. Düſſeldorf. Hr. Dr.
Barth a. Annaberg. Die Hrrn. Kaufi. Fleck a. Leipzig Gottſchalk g. Berlin.

Goldner Ring. Hr. OFörſter Gollaſch m. Tocht. a. Zöckeritz. Hr. Berg
Referend. Hitkrop a. Berlin. Hr. Stud. med. Otto a. Tubingen. Hr. Rent.
Wagener a. Straßburg. Die Hrrn. Kaufl. Morgenſtern a. Barmen, Fiſcher
a. Statt Kretſchmar u. Meyer a. Berlin Schilling a. Glauchau Reinhold
a. Cöln

Goldner Löwe. Hr. Rendant Neſtler a. Freiberg. Hr. Direct. Kilian a.
Tübingen. Hr. Rent. Gunze a. Magdeburg. Die Hrrn. Sind Jannaſch a.
Görlitz u. Roewebeck a. Torgau. Die Hrrn. Kaufl. Lindemann Schröder
g. Berlin Findeiſen a. Gersdorf Frommhold a. Wiesbaden Fiſcher a. Hild
burghauſen, Meine a. Chemnitz, Kamper a. Gotha, Egloff a. Hof.

r. Metallgieß.Stadt Hamburg. Hr. Baldenius a. Berlin.
Beſitzer Jauck a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Behrendes a. Stralſund. Hr.
Hr. Fabrikbeſ. Eggebrecht a. Jſerlohn. Hr. Rent. Laskowsky a. Poſen. Hr.
Grubenbeſ. Ehrner a. Piteſche. Die Hrrn. Kaufl. Marker a. Piteſche, Hirſch
feld a. Löbau, Behr a. Gera, Eichler a. Lengenfeld Reichenbach a. Berlin
der rer a. Hamburg Furſtenberg a. Magdeburg Jacobi a. Wal
en burg achſMente's Hötel. Hr. Secret. v. Rumohr a. Halle aS. Hr. Paſtor Heine g.

Erdeborn. Die Herrn. Rent. Krombach a. Berlin u. Große a. Eisleben. Hr.
Fabrikbeſ. Friedrich a. r ihn Die Hrrn. Kaufl. Becker a. Magdeburg,

Adolph a. Rheydt, Paſchaſius a. Nordhauſen. Frl. Rösler a. Magdeburg.
Russischer Hof. Hr. Gutsbeſ. Moſewitz a. Altenhain. Hr. Juſp. Waſſer

mann a. Plagwitz b. Leipzig. Hr. Fabrik. Kleinert a. Greiz. Hr. Stad. Ni
vitin a. Rußland. Die Hren. Kauft. Hitzeroth a. Magdeburg Plenkhardt a.
Dresden.

Halliſcher Tages Kalender.
Donnerstag den 19. März

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Antiken. Cabinet der Univerſität Nm. 2—3 i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 8 GeneralVerſammlung in der „„Tulpe!!.
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Kauſmänniſcher Verein Ab. 8- 10 im Preußiſchen Hofe.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab, 8 in der „„gold. Roſe““,
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration.
Turnverein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Vorträge zum Beſten des Frauenvereins zur Armen- u. Krankenpflege:

Ab. 6 im Volksſchulgebaäude Prof. Maſius aus Leipzig: „„Die Wolken.
Haßsler ſcher Geſangverein Ab. 7 im „„Kronprinzen
Maännergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
HandwerkermeiſterLiedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im „„goldnen Löwen.
Halliſcher Sängerbund: Ab. 8 Probe in „„Bellevue.
Stadt Tbeater: Ab. 7 „„Die Mottenburger“, große Geſangspoſſe.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

e r d n t re t t Helren, 2 Uhr.e Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertagsmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. d r
Bisenbahnſahrten, (C Courierzug S Schnellzug, P S Per

ſonenzug S gemiſchter Zug.) Abgang in der r nach
Berlin 4 U. 15 M. Vm. 7 U. 50 W. Vm. (P3, U. 30 M. Nm. (F),

s U. 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. 7 35 M. Vm. 9 30 M. Vm. (P),

1 U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 W. Nm. (2),

s U. 55 M. Ab. 8 U. Ab. (é, übern. i. Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (2).
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 46 M. Vm. (P5, 1 U. b0 M. Nm. (P),

7 u. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (8),

1 u. 56M. Nm. (P), 7 45 M. Ab. P--bis Gotha), 11 U. 8 M. Nehts. (8).
Fersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün U. Nm. Querfurt 3 U. N. VNoßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
18. Marz 1868.

Berliner Fonds-Vörſe.
Tendenz: Auswartiges matt Bahnen feſt.

Jnländiſche Fonds 50/ Pr. Staats Anleihe 103 4 do. 95
3 o Stagtsſchuldſcheine 837,.

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 72,. Jtalteniſche Anleihe 467,.
Amerik. Anleihe 76

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altong Kiel 117 BergiſchMaärkiſche
136/,. Berlin Anhalt 209,. Berlin-Görlitz 79 Berlin Potsdam 192 Berlin
Stettin 137. BreslauSchweidnitz 120. CölnMinden 136 CoſelOderberg 85,.
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 166.. Magdeburg Leipziger 202.
MainzLudwigshafen 128/.. Mark. Poſen 68 Oberſchleſiſche 188. Oeſterr.
Franzoſen 149 Oeſterr. Lombarden 101. Rechte Oderufer 77 Rheiniſche 120
Thüringer 132

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: weichend. Loco 78. Marz Avril 77. April Mai 77. Mai
gabe t Frühjahr 1077
üböl. Loco jahrSpiritus. Tendenz flau. Loco 20. März April 20. April Mai 20. Kuändi

gung 20,000 Quart.



Fekannkmachungen.
Bau Entrepriſe.

Der in. dieſem Jahre vorzunehmende Bau
eines Pferdeſtalles auf dem Rittergute Greppin
ſoll im Wege der Submiſſion in Entrepriſe ge
geben werden. Dazu iſt Termin auf

den 23. März Vorm. 11 Uhr
zu Rathbauſe, Zimmer 1

anberaumt. Gefallige Offerten ſind ſchriftlich
und verſiegelt mit der Aufſchrift „Bau des Pfer

deſtalles in Greppin“ vor dem Termine im
Stadtſekretariat abzugeben, woſelbſt auch die

Anſchläge, Zeichnungen und Bedingungen einge
ſehen werden können.

Bitterfeld, den 9. März 1868.
Der Magiſtrat.

Friſchbier.
Offene Polizeiſergeantenſtelle.

Die hieſige Stelle eines Polizeiſergeanten iſt
erledigt und ſofort zu beſetzen. Das mit der

Stelle verbundene Gehalt beträgt 150 jähr
lich, wozu freie Wohnung und etwa 3 4
monatliches Nebeneinkommen an Ausrufe und
Executionsgebühren kommen. Die Annahme er
folgt zunächſt auf 6 Monate Probezeit. Wegen
des mit der Stelle verbundenen Steuerexecutoren
Geſchäfts iſt eine Caution von 50 zu be
ſtellen. Geeignete und civilverſorgungsberechtigte

Bewerber wollen ſich baldigſt melden.
Eönnern, den 16. März 1868.

Der Magiſtrat.
Einhundert Stück kräftige Akazien

(Alleebäume) werden zu kaufen geſucht vom
Magiſtrat in Zörbig.

Sonnabend den 21. März Nachmittags 1 Uhr
ſollen im Kühn'ſchen Gaſthauſe zu Diemitz

folgende Gegenſtände meiſtbietend verkauft wer
den 1 Schreibbüregu, 1 Glaseſchrank, 1 Klei
derſchrank.

Diemitz, den 18. März 1868.
Das Dorfgericht.

Acker Verpachtung.
Die den Niemeyer'ſchen Erben gehörenden

in der Feldflur der Stadt Cönnern belegenen
Ackergrundſtücke mit Wieſe, 160 Morgen 159

[DRuthen, ſollen in einzelnen Parzellen oder
im Ganzen vom 1. Octbr. d. J. ab auf zwölf

Jahre im Gaſthofe zum „ſchwarzen Adler“ zu
Cönnern

am 2A. März er.
Nachmittags 2 Uhr

durch den Unterzeichneten öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Pachtluſtige werden hierzu eingeladen.

Der Juſtizrath Seeligmüller.

Dienstag den 24. März und
die folgenden Tage von Morgens
acht Uhr an verkaufe ich im Saale
des Gaſthofes „zum Kronprinzen
hier das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns
G. Opitz gehörige Waarenlager öſfent
lich an den Meiſtbietenden gegen
ſofortige Baarzahlung.

Zum Verkaufe kommen Ausſchnitt
Putz, Confections-, ru. Galanterie- Waaren aller Art, wol-
e baumwollene, leinene Garne
u. ſ. w.

Esölleda, den 16. März 1868.
Der Maſſenverwalter.

Rechtsanwalt Träger.
Das Geſchäftsbüreau

des Juſtiz Rath Wiede in Weißenfels be
findet ſich jzt daſelbſt am Nicolgithor in dem
neu erbauten Hauſe Nr. 425. Eingang
durch den Garten rechts.

Ein herre ſchaftlich neu gebautes
Haus mit Hinter und Vorgarten,
Einfahrt und gutem Brunnenwaſſer,
nahe am Thor und Wittekind, iſt
unter billigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Näheres bei A. Vbert hier,
Bleinſchmieden Nr. S. 1N

Thüringiſche Eiſenbahn.
Der Betrieb auf der Weſtfäliſchen Eiſenbahn wird morgen wieder eröffnet v

ſo daß unſere Expeditionen nunmehr wieder Güter nach Weſtfalen und dem Rhein

annehmen können. empfiErfurt, den 17. März 1868. auchDie Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. ger
J 1Tyroler Bergbau Actien- Geſellſchaft. r

Die Auflöſung der Geſellſchaft iſt in der außerordentlichen GeneralVerſammlung zu Co.
then am 16. März e. beſchloſſen. Jndem dieſe Auflöſung hiermit bekannt gemacht wird, werden die Gläubiger zugleich aufgefordert ſich bei der Geſellſchaft zu melden. däche

Cöthen, den 16. März 1868. Der Vorſtand. nenh
Wichtig für Caffeebrennereien, Cafe's, Hotels u. Reſtanra Ka

S Bohnen in feinſtes Caffeemehl um.
Depöt in Deutſchland bei Carl Schmädt, 20, Griwm. Str. Leipzig.

Grosser billiger Champagner- Verkauf in Leiprig!
Erbtheilungshalber ſoll ein bedeutendes auswärtiges Weinhaus liquidirt und die vor

handenen Vorräthe ſehr billig verkauft werden.
des aus mehreren tauſend Flaſchen beſtehenden Champagner-Lagers beauftragt
und gleichzeitig ermächtigt worden folgende Marken: Grancd vin Immnperial,

tionen, für Jnſtitute, größere u. kleinere Haushaltungen.
S Die Kaffeemühlen, Patent Peugeot Freres,das 2 bis 6fache gegen andere Mühlen mit einem Inſtrument für eine größere Haus F I
haltung geeignet, wandelt man ohne große Anſtrengung in einer Stunde dreißig Pfund

leiſten in Quantität und Ausführung

Der Unterzeichnete iſt mit der Realiſation

BlIeur de SiIIery, Grand vin de Cabſinet, SiIIerygrand oussem und
à Flaſche mit 20 Ngr. pr. Caſſe, exel. Emball. ab Leipzig

zu verkaufen. Verſendungen jedoch nicht unter Hutz. Flaſchen nur unter

Nachnahme. 8Leipzig. Paul Schubert.e e e e e e r eJ. Oschinsky's Geſundheits- u. Univerſal-Seifen
ſind in Fl. und Kr. à 10 97 bei A. Mentze, Schmeerſtraße 36

8 chin einzelnen Poſten DeVerkauf einer Villa 5000 Thlr. ſind en d ehe Ar
in Naumburg an der Saale. Schmeerſtr. 16, 2 n Su

Gedachte Villa iſt unweit des Naumburger
Bahnhof.es, ganz nahe bei der Moritzkirche zu
Naumburg in der Mitte eines Gartens gele
gen z das ſtädtiſch eingerichtete Wohnhaus hat
einen Salon, elf Zimmer nebſt mehreren Kam
mern, eine Küche, Waſchhaus, Keller und Holz
ſtall. An den Ziergarten grenzt eine Terraſſe mit
ungefähr 150 Obſtbäumen aller Art und von
beſter Sortez über ſelbige Terraſſe führt eine
ſteinerne Treppe hinab in den Grund, woſelbſt
eine Kegelbahn und eine große Schaukel ſich be
finden. Jm Garten iſt auf einer ſteinernen
Grotte eine Laube errichtet, aus welcher, ebenſo
wie aus der ganzen Beſitzung man eine höchſt
romantiſche Ausſicht über den Bahnhof, das
Saal und Unſtrut Thal bis über Freiburg a.
d. Unſtrut hinaus und einen Theil der Stadt
Naumburg genießt ausgezeichnet iſt das Grund
ſtück noch beſonders dadurch, daß es in geſunder
hoher Lage und vollkommen ſtaubfrei iſt, ein
Brunnen mit vorzüglich gutem Waſſer befindet
ſich vor dem Eingange des Grundſtücks. Wegen
Beſichtigung deſſelben wolle man ſich an Herrn
Cantor Teuchert (in Naumburg nächſt der Mo
ritzkirche wohnhaft) wenden, und wegen Kaufs
Verhandlungen perſönlich oder in frankirten Zu
ſchriften an den Eigenthümer, Adv. Heinze
in Leipzig, Obſtmarkt Nr. 2. Die Forderung
für das Grundſtück iſt 8000 und die Villa
ſofort beziehbar.

Ein Haus in Bennſtedt, mit 4 Morgen
gutem Feld nebſt etwas Garten, iſt zu verkau
fen. Näheres bei

G. Dammkshler in Bennſtedt.
Eine Bäckerei b. Halle, d. einz. im Orte, iſt

zu verpachten und den 1. April c. zu überneh
men. Zu erfragen gr. Ulrichsſtr. 31, im Laden.

Schmiede Geſuch.
Eine gangbare Schmiede wird mit 1000

bis 1500 Anzahlung zu kaufen oder zu
pachten geſucht. Nähere Auskunft

große Ulrichsſtraße 10, 1 Treppe hoch, rechts.
100,000 Thaler Stiftungsgelder
ſind gegen mündelſichere erſte Hypotheken an

Oſtern d. J. auszuleihen durch Advorat Carl
en Simon in Leipzig, Ritterſtraße

r.

Feldgrundſtücken und 5 h Zinſen ſofort oder

Eine tücht. Lanbwirthſchafterin, 34 J. alt, in
feiner Küche, Molkerei und Viehzucht erfahren
desgl. 1 perfect. Kochmamſell, 25 J. alt, u. 1
Köchin, 27 J. alt, alle m. ſ. gut. Atteſt., ſuchen
Stellen d. Fr. Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16

Offene Lehrlingsſtelle.
Ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen

verſehener junger Mann aus achtbarer Fa
milie kann in einem größeren Kurzwaaren
geſchäfte in Leipzig als Lehrling unter
günſtigen Bedingungen placirt werden
Frankirte Anmeldungen nimmt unter
t 20. Herr H. Engler, Ritterſtraße 45,
Leipzig, entgegen.

Ein Commis,
ſolid, gewandter Verkäufer und nicht mehr zu
jung, wird zum 15. April für ein auswärtige
Materialgeſchäft zu engagiren geſucht.

Mündliche oder ſchriftliche Bewerbungen ſind
an die Hrn. Helmbold Co. hier zu richten.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
E. Weyland, Sattlermſtr., gr. Klausſtt. 4

Ein junger unverheiratheter Gärtner ſt we
Stellung Zu erfragen bei Ed. Stückrath

in der Exp. d. Ztg. nBin gebild. Mädchen von auswärts, in ger
Waschen, Plätten, Naähen, Sticken und HPr
Putzmachen erfahren suoht als Gesellschaf-
terin oder als Stütze der Hausfrau paldigst
Stellung. Antritt jederzeit. Näheres
Sandberg 6, 1 Treppe. BitnisEine Wirthſchafterin in geſetztem Alter, in
Land und Stadtwirthſchaft erfahren ſowie in Gi
feiner Küche geübt, ſucht Stellung. Antritt ſo
fort. Gef. Offerten bei Fuchs kl. Ultichsſir.
Nr. 33, niederzulegen, unter Zeichen C. B.

Hausverkauf
mit ca. 10 Morgen Feld

Ein Haus mit ca. 10 Morg. Feld u. einem ſSen
Weinberge iſt unter billigen Bedingungen ſo
gleich zu verkaufen durch

E. Kölbel in Querfurt
e S Siüc fette Voigtländer Ochſenn

De ſteh zum Verkauf beim Gutsbe zwe
Je ſier Hermann Wendenburg n
in Beeſenſtedt.
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Die Wäsche Handlung
von S. F. FFahbhe nern

empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager fertige
uch werden Oberhemden nach Maaß in den neueſten Ragons nur von b i

Leinen, gutem Shärtimg, und Madlapolain angefertigt. überhaupt wird
e Beſtellung auf Wäſche in kürzeſter Zeit auf das Prompteſte ausgeführt.geſpinnſt

große Ulrichsſtraße 96,
-Wäsche:
beſtem Handr Herren und Damen

Lapifdar Theer.Eine bewährte Compoſttion, geeignet zum waſſerdichten Ueberzuge alter und neuer Papp-
gaächer, wetterfeſten Anſtrich auf Eiſen Holz, Mauerwerk c.

Sheer empfiehlt ſich beſonders dadurch, daß er ſchnell tröcknet, ſtark
nenhitze nicht flüſſtg wird, allen Einflüſſen des Wetters widerſteht und in kurzer Zeit eine harte

welche nie reißt und jeden beliebigen Farbenanſtrich zuläßt.
pro Tonne von ca. 3 Inhalt incl. Faßtage-

Oer

Kruſte bildethreis 6

ſelbſt bei ſtarker Son

Tocern Steinert.
ſind in allen Neuheiten aſſortirt, und empfehle ſelbige um mit meinen
bedeutenden Vorräthen zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen, Seiden

Frisärieh Kooh's beide Hutlager, Leipzigerſtraße 110 und gr. Steinſtraße

Filz, Seiden,

hüte, welche 12 gekoſtet zu 19
ſiſch bis zu 4 Filzhüte, welche 22 koſteten,
eine Partie feine Sachen zu 1 ſortirt von 15 bis 4
in allen Farben Stoſſhüte von 15 n bis 2 Mützen,
Shlipſe, Shawls, Hoſenträger, wollene Hemden und
Chemiſetts billigſt; Glace Handſchuh von 7 an
Stroh und Stoffhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

Gortſchakoff- und Gibushüte, nach welchen ſo viel gefragt, ſind in

in Engliſch und Franzö
zu 2

feinſter Qualität

S

V. Lange G Co. Herrenſtraße 11,
Um das Publikum vor Täuſchungen

Berlin, d. 11. Auguſt 1867.

und neueſter Form angekommen und halte ſelbige beſtens empfohlen.

Hülsbergs Tannin-Balsam- Seife
iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. Mentze, Schmeerſtraße 36,

ächt zu haben.
und bei

zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.

C. G. Nülsberg.
Mein Lager von:

Auf geſchloſſenen Peru-Guano
Superphosphat aus Knoche

phorsäure aus der Königl.

phorsäure,

Halle, den 18. März 1868.

Peru-Guano (J. D. Mutzenbecher Söhne),

Preuß chem. Fabrik Schönebeck,
Superphosphat aus BRaker-Guano bis 22 lösliche Phos-

Chili-Salpeter unter Garantie von 16 Stickſtoff/
Düngesalz (Wiesendiüünger) 7—8 Stickſtoff.Briefliche Veſtellungen werden prompt ausgeführt.

(Ohlen dorf Co.),
mkohle, I o lGösliche Phos-

i re Hinter

den,

mannm, Gaſthof
burg, ſchon Sonntag S

Zu dem am Dienstag den 24. März
ſtattſindenden Sudenburger Pferdemarkt
treffe ich mit einer großen Auswahl der

Sobeſten und ſchwerſten däniſchen Ackerpfer-
ſowie eleganter Wagenpferde bei Herrn Thor-

„Zur Sonne“ vor der Suden-
her zum Verkauf ein.
WVietor aus Güſten.

Diejenigen Herren Landwirthe,
welche geneigt ſind, in dieſem Jahre
für uns Zuckerrüben zu bauen, erſu
chen wir hiermit, ſich bald möglichſt
auf unſerm Comtoir zu melden. Wir
gewähren 9 Sgr. pro Etr. und 10
Preßzrückſtände.

Laucha, den 2. März 1868.
F. Voehrigen G Comp.

Beredelte und unveredlte Kirſch,
Birn u. Aepfelbäume, auch Quitten u. Johan
nisſtämme ſind billig zu verkaufen.
Giebichenſtein, Magdeburger Chauſſee Nr. 16,

zwiſchen Halle und Trotha,
gegen „Bad Witterind“ und „Reilsberg“ über.

O. Vischer, Jäger und Gärtner.
Gaſthaus Verpachtung.

Meine Gaſtwirthſchaft mit Material Handel,
großem Obſt u. Gemüſe-Garten, über 2 Mor
gen gutem Acker nebſt Scheune, Ställe u. Jn
ventar, iſt auf 3 Jahr ſofort zu verpachten.

Trebitz am Petersberg, d. 13. März 1868.
J. Streicher.

Ein eleganter offener Wagen, Break, ein u.
Zweiſpännig zu fahren, ſteht heute, Honnerstag,
m „grünen Hof“ zum Verkauf.

Zwei kleine Clavierſeſſel, paſſend auch als
Ladenſeſſel, verkauft Rathhausgaſſe 17.

Ein ziemlich neuer und gut gehaltener halb
verdeckter Kutſchwagen, ein und zweiſpännig zu
fahren, ſteht preiswerth zu verkaufen.

Halle a/S., den 18. März 1868.
Alfred Riächter.

Eine nach neueſter Conſtruction eingerichtete,
größtentheils neu erbauete Papiermühle, nebſt
großen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, circa
30 Morgen Acker und Wieſen Stunde von
einer preußiſchen Provinzialſtadt belegen, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber unter billigen Be
dingungen verkauft werden.

Nähere Auskunft ertbeilt
G. Mümler in Zerbſt.

Meine bisher ſehr ſchwunghaft betriebene Re
ſtauration, verbunden mit Wein und Delicateß
Handlung, bin ich Willens, Verhältniſſe halber,
ſofort mit oder auch ohne Jnventar anderweitig
zu vergeben auch eignet ſich das Local ſehr gut
zu zwei Geſchäfts Läden mit Wohnungen. Ge
ehrte Reflect. bitte, ſich zu wenden an

Ein Landgut dicht bei Leipzig,
mit 95 ſächſ. Ackern 208 preuß. Morgen)
vorzüglicher Felder und Wieſen, ganz neuen,
maſſiven Gebäuden, gewölbten Ställen, comple
tem lebenden und todten Jnventar, darunter 6
Pferde, 18 Stck. Rindvieh, iſt erbtheilungswegen

für 40,000 gegen 6 bis 8000 An
zahlung, durch mich zu verkaufen. Dieſes Gut
dürfte für thätige Landwirthe eine beſonders gün
ſtige Acquiſition werden.
H. G. Hohl in Leipzig, a. d. Pleiße Nr. 7.

Ziegelei Verkauf.
Eine Ziegelei mit reichhaltigem Thonlager, zu

Klinker- u. Chamotte-Steinen paſſend, in Auen
Erbe iſt ſofort billig zu verkaufen und würde
ſich vorzüglich für einen in Halle wohnenden
Geſchäftsmann eignen. Forderung 8900
Zu eifrag. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Bienenverkauf.
10 15 geſunde und kräftige Völker nach

Wahl des Käufers aus einer größeren Anzahl
Dzierzons oder Magazinſtänder auch ein

beſetzter Achtfächer in Häuschenform von 2 Eta
gen am liebſten zum Umlogiren am neuen
Flugorte Schule Zöſchen.

Ein ſchwarzbrauner Wallach mitsStern, 7
Jahr alt, 5“ 3“hoch, ein und zweiſpännig, auch
zum Reiten gehend, ſteht zu verkaufen in Maß
lau b. Schkeuditz Nr. 1.

E. WohuungsGeſuch
S P. L. April a. C.
Ein Rentier ohne Kinder ſucht

p. 1. April er. eine freundliche
Wohnung von 120 vor dem
Königsthore, oder Magdeburger,
Merſeburger Chauſſee.

Gef. Offerten werden unter O.
II. an die Exped. d. J. erbeten.

Leipzigerſtraße 7 iſt zum I. April d. J.
eine Wohnung für 125 zu beziehen bei

Gebrüder RKeil.
Eine freundliche bequeme Wohnung von 3

Stuben, Küche ec., in der Nähe der Leipziger
Straße, wird bald zu miethen geſucht. Offer
ten im Gaſthof zum „rothen Roß Leipziger
Straße hier, abzugeben.

Friſche Thüringer Butter in Scheiben,
Sehr fein. Magdeb. Sauerkohl à

10 in Ankern billiger, empfiehlt
Guſtav Rühlemann, Königsplatz 7.
Ein gut gearbeitetes Sopha ſteht zu verkau

fen. Preis 25
Zimmer zu tapezieren werden daſelbſt ange

nommen. Rathhausgaſſe Nr. 17.

„Grüne Tanne“
bei Zöberitz.

Sonntag den 22. März zum Ge
burtstage Sr. Majeſtät des Königs
groſter Geſellſchaftstag u. Tanzmuſik.

Lebendorf.
Sonntag den 22. März ladet zur Feier des

Geburtstags Sr. Maj. des Königs zum Ball
ergebenſt ein Wilhelm Freyer.

Donnerstag ächt Culmbacher
Bäer friſch vom Faß.

Rothenburg a/S.
W. Hammerschmiödt.

Ein gelbes Stubenhündchen iſt zugelaufen, ab
zuholen Giebichenſtein, Burgſtr. 18.

e. vFamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung
zeigen wir, ſtatt beſonderer Meldung, Freunden
und Bekannten hierdurch ganz ergebenſt an.

Teutſchenthal, den 18. März 1868.
Richard Kray jun., Reſtaurateur,

Bahnhofſtraße Eisleben.
F. Reuter,

E. Reuter geb. Fink.
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Peters.
VIIWilhelmsstrasse I21, Gr. Ulrichsstrasse 58,

empfichlt ſich zur Ausführung von Privat Waſſer
leitungseinrichtungen.

Daſſelbe übernimmt, geſtützt auf langjährige Erfahrungen, die
Lompl. Einrichtung von Waſch und Bade Anſtalten, techniſcher
Anlagen jeder Art, liefert Water- Closets mit einfachem und dop-
peltem Geruch Verſchluß, Feuerhähne, Hofbrunnen zur Waſſer
leitung, Straßenbrunnen mit Selbſtentleerung, Gartenſpritzen 2c.

„Hen Herren Unternehmern halte meine Fabrik für Waſſer
leitungsgegenſtände beſtens empfohlen.

Das Bureau für Gag- Und

Wavger-Anlagen
Halle aS. von W. Conracdhl, Leiprig,

Leipzigerſtraße Ur. 6.

empfiehlt ſich den Herren Hausbeſitzern und Bauunternehmern zu An
lagen von Gas und W'asserileitungen für Communal-
und Privatsebäude, herrschaftliche Paris und
Gäirtem, für ümdustrielle Zwecke, Bade-, Kran-
Kenhäuser und Institute, Ausſtattung derſelben mit
Wasch- und Badeeinrichtungen, Closets, T of-
Iettemn, Bidets, Ausgussbecken, Pissofrs, Stäm-
derapparaten, Vontfaſnen, Ornarmenten u. Auf-
St en, ſowie zur Einrichtung von Dampf- und
Wasserhefzungen.

Geſtützt auf das mir vom Magiſtrat hieſiger Stadt geſchenkte ehrende Ver
trauen, ſowie die mir ſtets bewieſene Nückſicht des geehrten Publikums bei Aus
führung des Hauptröhrenſyſtems im vorigen Jahre, bin ich auch in dieſer Beziehung
freundlicher Berückſtchtigung gewiß und kann mit Hülfe meiner langjährigen Er
fahrung und tüchtiger Arbeitskrafte die ſolideſte Ausführung bei angemeſſenen
Preiſen zuſichern, ſowie ich allen Anforderungen der Jetztzeit in jeder Hinſicht zu
entſprechen bemüht ſein werde.

Zu jeder Auskunft, ſowie Vermeſſungen und Anferti
gung von Koſtenanſchlägen bin ich gern bereit.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Petersſteinweg Ur. 50

D.



Dritte

Deutſchland.
Berlin, d. 17. März. Unter den Candidaten zur Beſetzung der

Stelle eines Cabinetsraths im Staatsminiſterium (an Stelle
Coſtenobles) ſtehen in erſter Reihe, wie verlautet, vier höhere Verwal
tungsbeamte gus der Provinz und ein höherer Beamter eines Miniſte
rium?. Die Stelle erfordert einen in allen Zweigen der Skaatsverwal
tung und im Juſtizweſen bewanderten, gewiegten Beamten, da der Vor
trag im Cabinet des Königs alle diejenigen aus den einzelnen Reſſoits
an das Staatsminiſterium gelangenden Anträge, welche nicht im Wege
des Reſſorts erledigt werden umfaßt, und diejenigen Anträge des eige
gen Reſſorts des Staatsminiſteriums, deren Vortrag der Miniſterpräſi
dent nicht ſelbſt übernimmt. Der erſte Rath des Staatsminiſteriums
iſt zugleich Protocollführer des Miniſterrathes.
In Setreff der Regelung des Auswanderungsweſens durch

den Bund handelt es ſich, wie es ſcheint, um die Vorlage einer Schiff
fahrtsacte, welche die Beſtimmungin, betreffend die Seetüchtigkeit der

oſſagierſchiffe, des jedem Paſſagier zuſtehenden Raumes, der Höhe des
vecks u. ſ. w. umfaſſen würde.

Aus Königsberg N.M. wird gemeldet, daß bei der Reichstags
wahl der Landrath v. Lewetzow auf Goſſow (conſervativ) mit 4229
Stimmen wieder gewählt iſt. Sein Gegencandidat, der Staatsan
walt z. O. Schröder in Berlin (nat. lib.) erhielt 2558 Stimmen.

Der preußiſche Provinzial Landtag hat in ſeiner Sitzung vom
14. auf einen in Veranlaſſung der erlaſſenen Jnſtruction zur Ausfüh
rung des Nothſtandsgeſetzes für Oſtpreußen vom 3. März c. eingebrach
ten Antrag beſchloſſen es für dringend erforderlich anzuerkennen, daß
ven auf Grund dieſes Geſetzes gewählten Kreiscommiſſionen Minimal
beträge auf die zu erwartenden Darlehnsſummen ſo bald als möglich
vorſchußweiſe zur Dispoſition geſtellt werden, welchen Beſchluß der
LandtagsCommiſſarius bei ver Staatsregierung ſchleunigſt befürworten
möge.ß Zur Ausführung der verordneten Beſchlagnahme des Vermögens

des Königs Georg iſt, wie die „Bk.- u. H. meldet, eine förm
liche Sequeſtrirungs Commiſſion gebildet, und zwar aus den Herren
Geh. Finanz- Director v. Seebach, Ritterſchaftsrath v. Pfuel und Re
gierungs- Aſſeſſor Suß. Dieſe Commiſſion hat die Verwaltung des ge
ſammten Eigenthues des Königs Georg wahrzunehmen, auch des Thei
les, der nach dem September-Vertrage nicht unter der preußiſchen Ver
waltung bleiben u e ber Aufſicht und Beſorgung der eigenen

iener des Königs überlaſſen war.2 Als Herzog Adolph von Naſſau in Frankfurt a. M. vom Pferde

geſtärzt war, beeilte ſich dort eine Menge von Leuten ihre Namen in
ben Palais des Herzogs einſchreiben zu laſſen man war aber höchſt
aufgebracht, als man erfahren mußte, daß der Unterſchied zwiſchen
adelig und vichtadelig ſelbſt auf Biileidsbe eugungen ausgedehnt werde.
Eine Liſte war ausſchließlich für adelige, die andere ausſchließlich für
bürgerliche Theilnahme beſtimmt.

Arolſen. Die durch den Acceſſtonsvertrag hervorgerufene Neu
organiſation unſerer Staatseinrichtungen werden nunmehr erſt am 1. Juli
v. Js. in Kraft treten in der Weiſe, daß die betr ffenden Beamten
mit dem genannten Tage ihre neuen Aemter anzutreten haben.

Aus Thüringen, d. 16. März. Jm Herzogthum Altenburg iſt
gegenwärtig der Landtag mit der Regelung der Homanialangelegenheit
beſchäſtigt, und zwar auf Grund einer von dem herzoglichen Hauſe ge
machten Propoſt ie zugleich als der Grund und Eckſtein einer den
veränderten Zeit niſſen entſprechenden Reorganiſation des Herzog
thums bezeichnet wurde. Jn dieſer Propoſition kommt vie beziehungs
reiche Stelle vor, daß „man die nothwendige Stärkung und Feſtigung
der Stellung des herzoglichen Hauſes nicht anders finden zu können

Dieſer Paſſus ſcheint uns in einer voll
Keime einer Entwickelung in ſich zu

Unſer deut
che taate leben iſt dadurch entartet, daß unſere großen Geſchlechter

zu Souveränen geworden ſind, daß die ſtarke centrale Staatshohrit
zerfiel, ihre Theile wieder zur Selbſtſtändigkeit erwuchſen und den deut
ſchen Boden unt einer Menge kleiner Staaten überwucherten, die, ohne
dazu im Stande zu ſein, doch den Anſpruch geltend machten, den höch
ſten Aufgaben des Lebens gerecht zu werden und ihre Bürger in allen
Lebenszwecken zu befriedigen, d. h. Staat zu ſein. Der legiſche Wider
ſpruch Kleinſtaat wird ſich bei uns erſt löſßn, wenn die kleinfürſtliche
So etät, die ja jetzt ſchon weſentliche Hoheitsrechte zu Gunſten
einer Karken Centralgewalt aufgeben“ mußte, ſich in eine deutſche Peerie
zurückbildet und als ſolche eine wahrhaft erſprießliche Stellung wieber
findet, während eine Scheinſouveränetät immer eine mechaniſche Störung
innerhalb des neuen Staatsweſens bilden mußte. Die neuen Peers
würden eine ganz andere hervorragende Thätigkeit im politiſchen Leben
eines großen Volkes entwickeln können als die halb ſouveränen Herrſcher
kleiner Territorien ohtze eigentliches Staatsleben und dabei würde ihren
Territorien zugleich jene Blüthe der Cultur erhalten bleiben, vie man
bisher ſo gerne als hauptſächlichſte Rechtfertigung der Kleinſtaaterei hat
geltend gemacht. Der oben erwähnten Propoſition liegt ohne Zweffel
ein ähnlicher Gedanke zu Grunde, wenn auch nicht in ſeiner vollen
Schärfe und Conſequenz, und wir glaubten daher noch beſonders auf
ſie hinweiſen zu ſollen.

Beilage zu 67 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſche ſchen Verlage)

Halle, Donnerstag den 19. März 1868.

Weimar, d. 16. März. Nach geſchehener Erhöhung der Staats
dienerbeſoldungen hat die großherzogliche Staatsregierung nun auch den
Entwurf eines Nachtrags zu dem Geſetz über die Gebühren der
Sachwalter und Nokare behufs deren Erhöhung dem Landtage
vorgelegt, und iſt derſelbe ebenfalls vom Landtage genehmigt worden.

Bei der Berathung über die verſchiedenen Eiſenbahnprojecte
im Großherzogthum ſind auch die erforderlichen Mittel zur Prüfung des
in Anregung gebrachten Baues von Hünfeld nach Salzungen über
Geiſa und Lengsfeld verwilligt und die großherzogliche Regierung er
ſucht worden, wegen Führung einer Bahn von Arnſtadt nach Saalfeld
mit den betheiligten Regierungen in Unterhandlung zu treten. Ueber
den Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Aufhebung der bisherigen
geſetzlichen Beſchränkungen in der Bewirthſchaftung der Privatwal
dungen, hat der Landtag beſchloſſen vorerſt noch das Ergebniß der
Berathungen des demnächſt zuſammentretenden Volkswirthſchaftlichen
Congreſſes zu Breslau über dieſen Gegenſtand abzuwarten.

Telegraphiſche Depeſchen
London, d. 17. März. Im Unterhauſe kündigte heute Lord

Mayo an, daß er am nächſten Donnerstag eine Wahl Reform Bill
dem Hauſe einreichen werde.

Liverpool d. 17. März. Der Dampfer „Ethiope“ iſt von
der Weſtküſte Afrikas heute hier angelangt. Derſelbe bringt aus Ma
deira, von wo er am 9. d. abging, die Nachricht, daß daſelbſt am 5. d.
ein ernſtlicher Tumult ſtattgefunden hat, welcher durch die Ankunft
eines Candidaten für die Portugieſiſchen Cortes veranlaßt worden war.
Die Truppen feuerten auf das Volk. Haſſelbe wollte aber nicht eher
auseinander gehen, bis der Candidat an Bord des Schiffes, mit wel
chem er von Liſſabon gekommen, zurückgekehrt wäre. Nachdem dieſes
geſchehen, wurde die Ruhe wieder hergeſtellt.

Paris, d. 17. März. Die „France ſagt, die angekündigte
Kaiſerliche Broſchüre werde durch die darin erörterten Gegenſtände und
durch ihre Tendenzen Wichtigkeit erlangen. Sie ſei ein officielles Do
kument und werde vermuthlich die Beſchließungen der äußerſten Rech
ten im geſetzgebenden Körper in Betreff der Vereinsgeſetze modificiren.

St. Nazaire, d. 17. März. Der Dampfer Jmperatrice
Engerie“ bringt Nachrichten aus Mexico vom 15. Februar, wonach
die Ruhe in Yukat an wiederhergeſtellt und daſelbſt der Präſident Jug
rez anerkannt worden iſt.

Vermiſchtes.
Wer ſich noch im Beſitze alter Briefmarken und Franco

Couverts befindet, der ſuche ſie jetzt recht bald zum Umtauſche hervor,
da die Poſtanſtälten die Einlöſung reſp. den Umtauſch derſelben nur
noch bis Ende dieſes Monats zu bewirken haben, wenigſtens iſt bis
jetzt als letzter Termin der 31. März angenommen worden.

Drieſſen i. d. Neumark, v. 15. März. Heute Sonntag
Abend gegen 9 Uhr erſchoß ſich hier ein junger Mann auf der Straße
in dem Augenblicke, als er zu ſeiner Eegitimirung vor den Bürgermeiſter
gebracht werden ſollte. Die Kugel war ihm mitten durchs Herz ge
gangen. Bei der Unterſuchung fanden ſich Quittungen der Poſt im
Betrage von circa 8000 Thlr. die er an verſchiedene Perſonen und an
verſchiedenen Orten abgeſandt hatte, doch konnte mit Beſtimmtheit ſeine
Perſönlichkeit nicht feſtgeſtellt werden. Es iſt indeſſen aus den auf
gefundenen Poſtzeichen und anderen Sachen wohl anzunehmen daß
er der wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung ſteckbrieflich ver
folgte Poſtbeamte Krumbke aus Sternberg iſt, worauf guch das Alter
ſchließen läßt.

München. Man ſpricht hier viel von den Liebhabereien des
regierenden jungen Königs. Jn den letzten Wochen mußten, wie die
„Reform“ meldet, nach dem Theater, wo er mit Vorliebe Luſtſpiele mit
anſah, in der Reitſchule ſechs bis acht Pferde bereit gehalten werden,
die bis Morgens 3 Uhr und darüber von ihm geritten wurden unter
Meſſung des dabei zurückgelegten Weges, dem die Entfernung einer
weiteren Station von hier, z. B. Murnau, als ſcheinbares Endziel vor
her beſtimmt war. Der König hat dieſes Reitervergnügen, bei dem er
nur die Pferde wechſelte, ſonſt aber im Sattel blieb, von 10 Uhr Abends
bis 3 Uhr Morgens ſo eifrig vetrieben, daß er ſelbſt an den imaginären
Haltſtellen Erfriſchungen zu ſich nahm und etliche Male vie damit Be
auftragten ſcherzweiſe gls „Herr Poſtmeiſter“ anredete. Wahrſcheinlich
zog König Ludwig II. durch Ueberanſtrengung ſich einen Katarrh zu,
ein Unwohlſein, welchem er ſehr oft anheimfällt.

Der Reiſende Charles J. Anberſon, deſſen Todesnachricht
die Cappoſt überbracht hat, iſt der bekannte Verfaſſer der Werke: „Lake
Ngami, oder Entdeckungen im ſüdlichen Afrika“, und The Okavango
River, eine Reiſebeſchreibung Nachdem er viele kühne Streifzüge
durch den Südweſten Afrika's gemacht, ließ er ſich vor einigen Jahren
in dem Lande der Damaras oder Owaherero, einer von den portugieſi
ſchen Beſitzungen umſchloſſenen britiſchen Gebietsinſel, als Viehzüchter
nieder. In einem Scharmützel mit den Namaquas, die ihm Heerden
geraubt hatten, erhielt er eine Schußwunde, die ihn zum Krüppel machte
Die ihm aufgedrungene Muße benußzte er zur Herausgabe einer illuſtrir-
ten Fauna des ſüdweſtlichen Afrika. Er ſtarb in den Wildniſſen von
Ondonga an der Nordgrenze der portugieſiſchen Beſitzungen. Wie er
ſeinen Tod fand, iſt nicht bekannt.

Die Häringsfiſcherei in Norwegen iſt jetzt bald beendet.
Es ſind im Ganzen nur ca. 400,000 Tonnen gefangen worden, ein

Reſültat, wie es ſo ſchlecht in den letzten 10 Jahren wenigſtens nicht
vorgekommen iſt.



Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Rede, womit der könin liche Landtag. Eom

miſſarius, Wirkliche Geheie Rath und Ober Präſident v. Witzleben
den Landtag der Provinz Sachſen am 15. März eröffnete, lautet ſol
gendermaßen

Hohe Verſammlung!
Ein Zeitraum von beinahe 3 Jahren iſt vergangen ſelt der letzten ordentlichen

Verſammlung des Landtags unſerer Provinz. Die Thätigkeit des Landtags während
ſeiner kurzen außerordentlichen Verſammlung im December 1865 galt im Weſent
lichen nur einem einzelnen Gegenſtande, der Frage wegen Vertheilung und Auf
bringung der durch die Ausführung der Grundſteuer Eeſetzgebung vom Jahre 1861
entſtandenen Koſten. Dem Rufe unſeres Königs und Herrn folgend ſind Sie jetzt
zuſammengekommen, um die gewohnte Thatigkeit von Neuem aufzunehmen.

Viele der verehrten Manner, die noch bei den letzten Berathungen dem Land
tage angehörten, ſind aus Jhrer Mitte geſchieden. Darunter auch der Herr Land
tagsmarſchall Grgf Botho zu Stolberg-Wernigerode, dem die ältern
Mitglieder dieſer hohen Verſammlung mit mir gewiß immer ein ehrenvolles An
denken bewahren werden. Durch die Gnade ſeiner Majeſtät des Königs wiederum
und zwar zum 11. Male zum Landtagseommiſſarlus ernannt, richte ich zunächſt an
alle neu eingetretenen Mitglieder dieſer hohen Verſammlung und vor Allem an Sie
Herr Landtagsmarſchall, den hier zu begrüßen mir zur beſondern Freude und Ehre
gereicht, die herzliche Bitte mir Jhr wohlwollendes Vertrauen entgegenzubringen
und Sich meiner Bereitwilligkeit verſichert zu halten die Thätigkeit dieſer ganzen
Verſammlung ſowie der Vertreter jedes einzelnen Standes und jedes einzelnen
Mitgliedes mit Rath und That zu fördern und zu unterſtützen ſoweit dies immer
in meinen Kräften ſteht.

Den von des Königs Majeſtät auf die Gutachten und Erklärungen des 17. und
18. Landtags unterm 6. d. M. ertheilten Allerhöchſten Beſcheid, ſowie die an den
jetzt zu eröffnenden 19. Landtag der Provinz Sachſen gerichteten Allerhöchſten Pro
poſitionen vom 28. Mal v, J. und 6. d. M. habe ich die Ehre Jhnen, Land
tagsmarſchall, hiermit zu uberrei hen.

Den Antragen und Erklarungen des 17. und 18, Landtags iſt von der Staats
regierung thunlichſt Folge gegeben. Von der gegenwart gen Verſammlung erfordert
die Staatsregierung außer der ESrneuerung einiger Wahlaecte die gutachtliche
Aeußerung über zwei Geſetzentwürfe provinzieller Natur, von denen der eine ſeiner
Tendenz nach einem von den Provinzialſtänden im Jahre 1864 geaußer ten Wunſche
entgegenkommt, der andere die Frage wegen Bildung eines Grundſteuer Remiſſtons
fonds in unſerer Provinz betrifft. Ohne irgend wie ihrem Urthelle vorgreifen zu
wollen meine ich, daß dieſe letztere Frage im Hinblick auf die eigenthümlichen
Verhältniſſe einiger Theile unſerer Provinz die Jnundationsgebiete der Ströme
25 a e e Höhenkaänder einer recht eingehenden und wohlwollenden

rwagung wer
Die Berichte über die Verwaltung der ſtändiſchen Fonds und Inſtitute, ſowie

einige andere von mir ausgehende Vorlagen, die ſämmtlich Jhrem Herren Marſchall
ſchon vor dieſer Sitzung übergeben worden ſind, enthalten diesmal ein recht umfang
reiches Material. Sollte die e etwas mehr Aufwand an Zeit und Mühe
als ſonſt erfordern, ſo hoffe ich bei der Länge der ſeit dem Schluſſe des 17. Land
tags vergangenen Zeit und in Beruückſtchtigung einiger anderer Umſtände auf ein
nachſichtiges und mildes Urtheil, meine Herren. Doch ſind es nur wenige Geſichts
punkte die ich aus dieſen Vorlagen herauszugreifen und an dieſer Stelle noch
Jhrer beſondern geneigten Aufmerkſamkeit zu empfehlen mir erlaube.

Das Eine iſt die Ausgleichung der Kreiſe der Provinz untereinander wegen der
t Jahre 1866 getragenen Kriegsleiſtungen gut Grund des ſ. 18 des Geſetzes vom
11. Mal 1851. Zum erſten Male im Jahre 1866 iſt dieſes Geſetz ſeinem ganzen
Jnhalte nach zur Anwendung gekommen. Wie gewiſſenhaft und ſorgfältig auch die
Standiſche Commiſſion bei der Verthe lung der Landlieferungen zu Werke gegangen
iſt, ſo war doch eine Pragravatfon einze ner Kreiſe unvermeidlich und in dem
Gange der Ereigniſſe lag es daß hinſichtlich anderer Kriegslaſten der Bequartie
rung, der Vorſpannleiſtungen, der Geſtellung von Arbeitern u, ſ. w. die Ungleichheit
der Theilnahme der verſchiedenen Theile der Provinz noch greller hervortreten

Ich halte dabei die Mittheilung nicht zuruck, daß die Staatsregierung
e Frageh wie weit auf Grund der während des letztes Feldzuges geſammelten Er

fahrungen das Geſetz vom 11. Mal 1851 ohne Aenderung ſeiner Prineiplen
in einzelnen Beſtimmungen zu modfieiren ſein dürfte

in nähere Erwägung zu ziehen beabſtchtigt. Ihre nach eingehender Prüfung der
dem Landtage unterbreiteten Denkſchrift zu faſſenden Beſchlüſſe können daher ein
nicht unwichtiges Material für die Geſetzgebung darbieten.

Für die wichtigſten Standiſchen Jnſtltute, für die FeuerverſicherungsSocketa
ten, die JrrenAnſtalt, die Corrections Anſtalten und die Erziehungs Anſtalten für

nicht vollſnnige Kinder, namentlich für die TaubſtummenAnſtalten, haben die ver
waltenden Behörden neue nicht unbeträchtliche Zuſchuſſe erbeten. Nur zögernd bin
ich daran gegangen dieſe Bitten Jhnen zur Beſchlußfaſſung vorzulegen denn ch
vor Allen erkenne bereitwillig und dankbar die großen Opfer welche die Vertreter
der Provinz für die Errichtung und Pflege jener Anſtalten ſchon ſeit langen Jahren
gebracht haben und jch kann jene Anträge nicht vhne Schüchternhelt befürworten.
Und dennoch thue ich es mit ruhigem Vertrauen. Denn, meine Herren! jene An
kraäge, ſie ſind das in mancher Beziehung beklagenswerthe aber nothwendige Produet
der Gegenwart. Unſere Zeit hat nicht nur die Anſprüche an die Mittel zur Be
friedigung der Bequemlichkeit und Genußſucht, ſondern guch an die geiſtige phyſiſche
Thätigkeit der Menſchen bis zu einer früher nie gekannten Höhe geſteigert.
egendber Kind die Preiſe aller verkauflichen Gegenſtände und aller unentbehrlichen
ebensbedurfniſſe außerordentlich geſtiegen oder um es anders auezudrücken

das wichtigſte Tauſchmittel, das Geld, iſt in ſeinem Werthe bedeutend gefallen.
Wie der Privatmann die Leiſtungen, die er von andern begehrt, höher als ſonſt be
zahlen muß ſo kann auch die Staatsregierung ſich nicht entziehen, die Arbeitskrafte,
die ihren Zwecken dienen zu vermehren und beſſer zu lohnen. Ein Widerſtreben
er Vertreter der Gemeinde Kreis und Provinzial Verbande aber dieſem Be

ſpiele zu folgen würde auf die Dauer wenig Ausſicht auf Erfolg bieten. Wer
bethaupt der viel gebrauchten und gemißbrauchten Phraſe

man ſolle der Zeit Rechnung kragen
noch einigen Werth beimißt, der muß anerkennen daß ſie hier wenigſtens bis zu
einem gewiſſen Grade innere Wahrheit und Berechtigung habe. Im Uebrigen wird
der reiche Antheil der Provinziglſtaände an den Ueberſchüſſen der Provinzialhilfskaſſe
Ihnen die Mittel gewähren die eben erwähnten Anſprüche ohne Heranziehung der
Provinz zu vermehrten Aufbringungen wenigſtens theilweſſe zu befriedigen. Eine
Frage von größerer Tragweite aber reiht ſich hleran an, die Erweiterung der Fonds
der Provinzialhilfskaſſe durch Emiſſion von Zustragenden Obligationen au porteur

unter Gaxantje der Provinz über welche der austührliche Verwaltungsberſcht der
Direction der Provinzialhilfskaſſe das Nähere enthalt.
Zwiſchen dem Schluſſe Jhrer letzten Verſammlung und der heutigen Wiederer

öffnung Jhrer Berathungen lfegen die gewaltigen Ereigniſſe des Jahres 1866. Ich
giaube die Grenzen der Beſcheidenheit und Mäßigung, die mir in meiner Stellung
gezogen ſind, nicht zu verletzen, wenn ich es hier öffentlich anerkenne und ausſpreche
daß unſere heimathliche Provinz, von den Laſten und theilweiſe ſelbſt von den Draug
ſalen des Krieges und ſeinen Folgen nächſt einer einzigen anderen Provinz am har
teſten betroffen dennoch in der patriotiſchen Hingebung, mit der ſie alle Laſten ge
tragen und alle Opfer freudig gebracht hat, ſowie in der lebevollen Pflege der Ver
n er ver Wettkampf mit den übrigen Beſtandtheilen der Monarchie erfolgreich

eſtanden hat.
Der Sieg iſt dem heißen Kampfe gefolgt. Die erhöhte Machtſtellung Preu

ßens, die bedeutende Erweiterung ſeiner Grenzen iſt die Frucht des Sieges. Ueber

Aung freudig einſtimwte.

Dem

eutſchenen n

n
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Segenvon oben ihr nicht fehlen möge, erkläre ich hiermit im Allerhöund im Namen Seiner Majeſtät bes Königs den 19. Landtag 9 Weh An

Der Landtags marſchall, Oberpräſident a. D. und Curator der Uni
verſität Halle, v. Beurmann, erwiderte auf die Anſprache des königl.
Landtags Commiſſarius Namens der verſammelten Stände, und ſchloß
mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den König, in welches die Verſamm

r Nachdem ſodann der Landtags Commiſſarius
den Sitzungsſaal verlaſſen hatte, brachte der Landtagsmarſchall die be
den Allerhöchſten Propoſitionsdecrete zur Vorleſung, und ſchloß nach
einigen, auf die Geſchäfte des Provinzial Landtags bezüglichen Anord
nungen die Sitzung.

Nordhauſen, d. 16. März. Jn der geſtrigen Stadtverorhnetn
Sitzung wurde Oberbürgermeiſter Ullrich auf ſelnen wiederholen

trag penſionirt. eNaumburg, d. 14. März. Vor den Schranken des hieſigen
Schwurgerichts ſtand geſtern die unverehelichte Wilhelmine Lumpe, in
außereheliche Tochter der jetzigen Eheſrau des Handarbeiters Bernſein
zu Oſtrau bei Halle. Sie war angeklagt, ihren 15 Monat alten h
lichen Sohn Guſtav Lumpe, vorſätzlich und mit Ueberlegung Held
zu haben. Derſelbe wurde in der Bernſtein ſchen Wohnſtube am 7. R
v. J. Mittags in einem Eimer Waſſer als Leiche gefunden und iſt nach
dem Gutachten der Sachverſtändigen an Erſtickung durch Erteinken
ſtorben Die Angeklagte hat ſich an gedachtem Tage gerade
in welcher der Tod ihres Kindes erfolgte, dort aufgehalten. Seit u
zem ſtand ſie zu Merſeburg in Dienſt und war, ohne den Zweck ihe
für einen Wochentag ungewöhnlichen Beſuchs anzugeben, gegen 10 Uhr
Morgens bei ihren Eltern in Oſtrau angekommen. Während der Fa
milie Bernſtein allgemein bezeugt wird, daß ſie den Guſtav Lumpe n
gepflegt und ſtets mit großer Liebe behandelt, wurde von ſeiner Mutter
gerade das Gegentheil angegeben. Die Angeklagte leugnete forl während
und beſchuldigte die Belaſſungszeugen, darunter ihre Eltern und ihre
Schweſter, daß ſie falſch geſchworen hätten. Nach einer verhältnißmäßig
nur kurzen Berathung der Geſchworenen ſprachen dieſe jedoch das Schul
dig über ſie aus, worauf ſie vom Richtercollegium zum Tode verurtheilt
wurde. Die Verurtheilte iſt erſt 21 Jahr alt aber bereits wiederholt
beſtraft, und zwar durch das in zweiter Inſtanz beſtätigte Erkenninif
des Kreisgerichts zu Merſeburg vom 17. October 1861 wegen vorfätz
licher Brandſtiftung mit 8 Jahren Gefängniß, ſodann durch Erkenninß
des Bezitksgerichts zu Leipzig vom 25. Juni 1866 wegen Diebſtahl

Jm erſteren Falle hatte ſemit 4 Wochen und 2 Tagen Gefängnitz.
zunächſt ihren Stiefvater der That bezüchtigt, der in Folge deſſen ver
haftet wurde, bis die Vorunterſuchung ſeine völlige Unſchuld heraus
ſtellte. Auch iſt ſie im November v. J. während ihrer Unterſuchung
haft wiederum von einem Kinde entbunden worden. (M. 3)

Köſen. Jn dem nahen Punſchrau wurde der Sjährige Knate
des Einwohners Rühlemann mit Blut bedeckt unter den Heuverg
hen des Hauſes aufgefunden. Ein Schuß durchs Auge hat dey Le
herbeigefühet. Man Kimmt an, daß der gleichzeitig verſchwundene Kuh
den Knaben aus Unvorſichtigkeit getödtet habe.

T Nagdeburg, d. 17. März. Das Programm der land
wirthſchaftlichen Ausſtellung, welches im Anſchluſſe an die V
Verſammlung des landwirhtſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sa
ſen und er zugetretenen Länder am 4. und 5. Juni 1868 von dein
Vereine für Aufſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und dem land
wirthſchaftlichen Vereine für Magdeburg und Umgegend veranſtaltet
wird, liegt jetzt vor. Darnach ſind folgende Preiſe ausgeſetzt: 26 ſi
Pferde von je 30 bis 19 Thalern, 46 für Rindvieh von 20 bis 10
38 für Schafe von 15 bis 10, 21 für Schweine von 10 bis 5, in
noch unbeſtimmter Zahl für Ziegen Kaninchen, Bienen u. ſ. w., des

gleichen für Federvieh, 10 für Mähmaſchinen und andere Geräthſchaften
von 200 bis 50 Thalern. Alle Anmeldungen von auszuſtellenden
Thieren, Geräthen, Erzeugniſſen (für welche indeß keine Preiſe ausge
ſetzt ſind) u. ſ. w., müſſen bis zum 15. April erfolgen, und zwar
nach gedruckten Formularen, welche vom Sparkaſſen Rendanten Dar
weyl in Magdeburg Schrotdorferſtraße 17/18, zu beziehen und an die
ſelbe Adreſſe franco einzuſenden ſind.

Zur Loeal-Statiſtik.
Nach der amtlichen Tabelle der Viehzählung vom 7. December v

J. waren in Halle vorhanden 1031 Pferde, davon zur Zucht benutzte
Stuten 3, vorzugsweiſe in der Landwirthſchaft benutzt 108, Laſtpferbe
465, anbre Pferde 439, Fohlen 16 2 Maulthierez 5 Eſel 331 Stück
Rindvieh darunter 4 Kälber, 1 Jungvieh, 86 Kühe, 240 Ochſen;
1127 Schafe (incl. Lämmer), davon 80 Merinos z 2013 Schweine (inch
Ferkel); 581 St. Ziegenvieh, darunter 107 Böcke; 1284 Hunde 266
Bienenſtöcke.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

zu der

ſind fe

S Thh
H.
Leuten

Streit
Schwi
der S
Queis
Lieder
Schne
4 So
Verlo

an




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 67.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Dritte Beilage
	[Seite 13]
	[Seite 14]







